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aas die Sclnvciz einen hüclist liei-voiTag«^iidi'ii AiiUieil au der dcutüclieii Literatur des Mittclaltcra 
hat, wt bekannt. Ungleich aber ist der Anthdl der dnwlnen liandefith^e: wfthrend in der althoch- 
deutschen Periode .SV. (Utlkn's Entwlddungs^ran); derjenige der deutHclion Cultur- und Lilcraliii^chichte 
fliierhaupl ist. der Tfiiiniffii in seiner staltliclieti vmi Miiinesiiii.'eiMi die millelliuLlideul.si'lie Lyrik 

repritaeulirt, iin Westen ßtrn seit den Zeiten Uudolfs von Feuiä i*i.s uul' Tiiüring von Uingoltiugeu und 
Ziehli den Üterarischen Verkehr xwisdMn wdadier und deutscher Zunge vermittelt, I9i«st sich weder aus 
der altr noch mittelhochdeutschen Zdt tan Denknuü aus SitMkHm anführen. Von den Inuidertundviei-zig 
Miiiiiesini.'erii, die die sn;:. Maiiessielie lIiDidsrlirifl verzeielitief. fällt iiietir al>; ein Viertel auf die Sf Inveiz, 
aluM- auf den iustigeu Ilöljeii des 8olothui-nor Lelu-rlieip^'i hat keiner von den tiilien des Landes Minne 
gesungen., vne denn das Bisthum Basel nur £inen aufweist, Graf Wenüier vom Homberg, izugleicb dn 
Singer und ein Held.»') 

Es wird uns Niemand ladt In. \w rin wir, eini;;crmas8en Jils Ersatz, damit dem Solotluim des licder- 
reiclieii XIII. Jalirliiimlerts nirlit je<ili< lie Poe.'^ie abfresiirnrlieii wenleii itiiM-lilo, liier einen Aargauer in die 
Lütke treten lassen, der beinahe zwei Uercnnien liier zu Umde gelebt hat, es ist der Aliiuiesinger Jhsau 
von Rina^ seit 1266 Stiflspropst su St Leodegar in SeMnenwerd.^ Auf den ersten Augenblick scheint 
es fibcrraschcnd, im Priestcrkleid einen Sünger von Hai und Miime zu suchen, aber ohne Beispiel ist es 
nicbl. So weiss Hugo von Triniberi^ fum V)(\Ci) in seinem «Hetiner« von einem Abt von St. Gallen zu 
erzüiden, der gar schöne Tagliedlein gesungen, und der Kircliberr Uost zu Sarnen^j hat audi weiland 
nacii einem «rocsclcehten munt* und einem •Triimtllrhen umhevanc* geschmachtet und daneben die 
• lieid in wunnccliclier wAtxund der «blunmen BCtltn> über die Massen ^;e|>riesen,^) imd ein jniiKerer 
Sanp'skollege llessu s. Cinif Kraft vriii Tri^'i:i !ilMnv, war ebiMiralls Prtipsl an iler Abtei in Zürirli l.'JO;»— 1;)21. 
Es begegnete im MiUelaller häutig, dass einti-iigtichc Pbünden Edlen überlassen wurden, dass sogar in 
SL Gallen adelige Stiflaherren sa den höheren Weilten gesnrungen werden mussten. 

Herr Hesso von Rlnach der jOngere, dessen iWerlidie Burg oben im Winontbale stand, ersdinnt 
urkundlich von 1239—1247 als Leutpriesler m Hoehdorf ;*) im letzteren Jahre süflet er fOr sebie Eltern, 

*) DeatackcF Ifame des Jan, la aluL hl4o, Mo, ftu. UwM, Fels, Slein, Grab, HBffel. «Mit «ineriei WinWunni bcneant 

die deufaM'lic Siu-achc ilas srii.i'.li/c AVald)ccliirpi". (i.t^ (inüklc Mi vr iimi «Ins fmsicri' Cnili, ilii's<' (iri'i v'ni.';snn }l!iti|il(;emarkuilgeB 
die du Land uder das l,elM n uIi^tc n/en. Wir liüluu <lri[i^<'iiiii.s.s Lt'ljcrlfi'r^'c. l,i>lieriMiMiri' uiul L<'cfeliliT d. Ii. (Irabfclder.» 
Roeliholz, deuLsiiier (ilniibe iiud Kraudi I, hfi. 

*) Gnf Warmher voo Hoinliarf , Keteliavogt in den Waldstätten Uri etc. von G. v. Wy«s ia deo MiUiieUungeD der anli- 
ifnariMhen GerollwJiafL Zflrleli 1860. 

"l Ks koiiriN'M allcrdiMps ihm-Ii iillr-n- Trii^;l•r dii'si's N.iiiii'iis in üi-lnichl l. ■■iiinrn, jillrin inicli Bnrt.-cli i in liiT (Icrmania IX, 
14ÜJ calM-hcidi-l sich für den PruiMt vou Werd, da der Cliaraitor der lieideii Lieder neuiger su dem ersten Jalir/.elu>d des 13. 
Jahriunderla, Mi» ta der Mtto dnmdwi »IfmMie. 

Oma der IIni;cn-i MiiiiM'>!iii,'('r II, |» 1,11 

') Dinge, wiiriibiT ricilirli ilii.s (iciiijililc in der Purijier niiiHl.''clirin , Iil'ji hriebon t>ei v. dt-r lla^''n n. a. 0. IV, -lU, zti 
Wiladll arheint. 

*) la eiaer Engelberger Urkunde von 1239. Vrjj^. Versucli einer urkuudlicliea Üanteilun^ d«8 reidiafreien SUftea Eugelf 
Iwrg, Laxem 1&16, p. 73. 
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die in llohenrain, wo ein Haus der ßrüdt'r vüin hl. S|)ital /.ii Jerusaleiii war, begrabeu lagen, den feier- 
lichen Jahrestap m, dam auch n\t den Tisdi der Brflder guter Wehl und Fldsch komme.') 1250 Chor- 
herr zu Bri-omfiiislcr. I2n1 in Zofiiinfii. laurhl er l-Ji!."' als i'rniisl zu Sohfinenwerd niif.-! iiikiiiidtM 1273 
als prsrimsitiis Wrnlnisis^i iiitd znifizl 127»; ikicIi drciiiial. als litr Hess«) von Ririacli. diT l'miisl von 
Weril'j mid als Siliicdsriiliter : kli Heswi von Kiunarii der prolwt von Werde.*) JSeiu Tod muss also 
in die Zeil um 1280 fallen. Die Puriaer Handschrift hat uns sirei einfache Lieder des Minnesintiei-s Hesso 
von Rinacli erhalten.*) Das Bild stellt einen reich gekleideten Hemi, vor einer Buifi str lu iid. dar. der 
rnMiiidlirli .Vriiic tiiid Laliinc rmpAngt» um (de zn erquicken, ein Moment, «roxu auch der em&bute Zug 
\un ilcsso's Milde trelllii-li |ias,st. 

Brst im XVI. Jahrhundert, als von der Sclnveiz aus, und zwar hauptsäclilii-h vuu den proteshuiti- 
schen Orion Bawl, Bern, Znrieii, dem deutaehen Dnmo ein so miehtiger Impuls gegeben wurde, da trat 

aii(Tail*Mi(ln-\\<Msi' ;nirli das kalliolisclic Solotluirn in die nfilici» : nirh! nnr da.s ri;,MMitli('ln' Volhfsrhdiistjikl 
an dessen Gedeilicn die lillilc der BUrgeraclmfl selbst uiiUvirktc (nur wcuige Spiele wui'üen vou den 



') Kopp, GoMhiehte dar eidgeailwiaelien Vflnde D, 1, 4aa 
«) Kopp II, 1, 486. . 

*) ITrkttiHlA ah^ndrarkl im SotoUiamer Worhenblalt v. 1821, p. 881. 

*) I\<i|i|t 11. II. (>. 17s. 

KM|ii) a. u. 0. tiJO. i'acaimila dar Urkunde im ücM'JiichUireund 1 34. Kopp a. a. 0. 433. 
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I. 



Klagciii-Ii4! m>l 
klage ieli von der miaae, 

daa aie mir gi-biM, 
das ich mint* sinne 

dA liewanle, dA man mich veiderben wil. 
bei, winnnipil, 

durch dich Udo ich aeodea knmhera alae rill 

8. Sfieie IrcMtwin, 
bvealc inlne sinne 
dur die minnß din ! 
in drr niinnc it'li brintic, 
von der miune vlure Ilde irli aeiide ndl: 
bei, milndel rAk, 

nillii inirli tiilil tr<i>.il<^n, aidi, ad bin ieh UL 



2. VVengel rüncnvar, 
wol gesellet Unne, 

oii^rrM li'ltiT. klilr, 
Iiiiiniertirhiu tinuc 
hAt »ie, diu mir kreaket leben 
hei, aolic wtp, 
' dur dtn beulen tilgende mir min leit verlrlpl 



llp. 



i. <l> bcwaale, iluliiu «.iiiillr. 



1 lionr, Schläfe, Stinie. — 3. «od iwt 

TL 

1. loh wil jiinci'ii kiiidcn riitcn. 
Aar. sin baldo vhiunfn sich: 
dii wir fi den rtfeo trAien, 
dii ist nü gar wTinnpcÜch, 
ilA (>nl.s|irini;enl bluunicn unde kli, 
kalte rIfeo unde sn«S 
sint zpn:an'.rcn «lior, alsinn Ö. 

U. WcniiT, n iiiiT wilir iiiiniii! 
niflclirl vrüudciiclien uiuot, 
dea bin ich wol worden inne, 
das nie wanne wart sA guoL 
als iiii mich ver^tiiinon kRn, 
s6ne ennrirüet nie mix man 
rehle vid, der minnen nie bogan. 



DiiaM viafa, «qa dm Vm«r dar 



— Hude, Mhawde. 



I. M wir # daa ittm Mim, «» «irlWIkiriB SaVclHl». 
kaa, 1« «M kh «cid. — dar laiBaw ate bai««, dir aia m laam i 
ktinn galt, aartattde. 




Irti ^vil riili;er TTonwao muolen 
das sie mir gencdie at; 
der tH reinen, dar tU guoten 

» tiT irh (tPmc nfthn bi, 

liezc Fht midi ir uiiKCvuegcr nIt, 

der mir alm nAlio itt; 

rröuden .tic mirb nmlict zaller alt 

Mines libcjt <iU|(pinveidp, 

diflt diu licbiu min; 

Bol ich ie m^r komcn von leide, 

daz niu(» an ir hulden «In, 

dar. .«in sprrriip: «irli bin dir hoUt> 

daz wirr mir ein richer aolt, 

ea Tflr dea keiaen goK. 



vn Miaar Berrla 
«pa Wde, loUto 



- Jl ab Ml Mlth 
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Sehttlem gehalten), wurde hier eifrig gepflegt, sondern es erstanden jetzt dnmatiflcbe Dkhter in Solothom, 
unter denen einer unbedingt mit den besten Namen seiner Zeit genannt zu werden verdieulJ) Die erste 

Ix'slinifiit»' Vai'liriclil fihcr dir AiilTfiliniiit' t'iucs Mystcriiims <iilil licr Sniolliiiriior rilinmisl Fniii/ IlHlTiit'r 
Miiu Jalirr 1453: «Das Lclmi vinl Mailrr «Ui- II. AlcxaiulriiiiMiK'ii Jiin^riaweii ilatharinit wurde alUiie 
durch ein ofiTetitlicli Schauspiel guiiix zieiiiiicli vi)i-(;eälelit, dariiey sich vil volcks auss der Nachbarscliaflt 
eingefunden.* (Des Itleinen Sol. Sdiawplafzes ztveyter Ttieii p. 155.) Es mag diess Stlicii das folgende 
■^i'iii : I.iiiliis de heata Kalcrina, th-ntsdi luirli oiiu-r flaiiilsrliiin dos 15. Jahrliiiiult'rfs, jtedruckl in Slephaii"s 
neuen Sinfllielerungea, Hell 2, Hio. Mdlliaustn 1>^47. Zum Jahr heniorkl Haflher: «Man spUte die 
Coniuedi von dem verlornen Sohn.' (Scliuuplutz 11, 228.) Das Stiiok gcliürt der lateinischen Sdiuldichtuiig 
an, wurde unter dem Titel Acoiastiis*) verfitsst von Gulielintis Gnaphnus, Hector im Haag (f 1Ö68), und 
ilfMif.srli utnj,'raii>citol von noory: Binder, Si linliticisliT in ZOrirli.'i Der .\<<«lastns sdnniit l.")H<> wiciicrlxill 
wonlfii zu sein, ln'i vu'li'lior (i«'l(»<;('nli<'il der latciiiisrlif Srliulnici.ilcr [uWhi SladlsilireÜK'r, wie JvruUer 
sagt) Jtdiauucs Wagner eiueu l'ndog und zwei Kpilugt: liiny.ugediilitel hat, die haiidschriniich dwn Druck 
be^ebunden sind. Aus den Worten des Prologs xur deutsclieu Uebersetzuug und der PeroFattQ,^ am 
Schlnss des lateinischen A(o!a.stu8 ISsst sirh ersehen, dass das Spiel von den Schnieni am ersten Tag 
tateini-^ li. ihm darauf fnl.L't'ndi'n dentsrh <r»^jrel>en wurde. 

Wie man einem unvollendete«, haudschrilllielieu Froloj^'j Wagnere entneinnen kann, wurde um du-se 
Zeit in Solofbnm von den Sehfllem auch der HeeeuttM des au^^icbnetsten lateinischen Dramatikers des 
XVF. Jahrhunderte, des Geon? MacropcdiiLK (Lankveld), Rertor in üü-edit (f laöS), aulgelUhrt.*) Dieser 
Uecaslus wurde u. A. nucli von Hans Sai hä Abertragen. 

In das Jahr UA'A nillt nach llalTiirr die von den Knahen daiveslellte Hi.sl<tri Jobs, deren VcrfassiM- 
wohl der Zürcher Wundur/t und Steinsrhneider Jacob Hueff (f 1;V)8J isL'j 

Zu eben demselben Jahre berichtet der Qironist: «Vrab Magdalena ward m Mothum von der. 
BuTgerscbaflt ein Spil von St. Joantu dm TBt^er gehalten, von Herrn Prohst Mm componirt. dessen 
hatte er jiross Loli. vnd verehrt ihm der Mapsfrat 20 ('roiien zur Dam klmrkeit. rS(liaii|ihilz II. 2.1").) — 
Joliannc» Aul. der hedeuleinlste dramatische Dichter Solulhiu-us, stumnit uifiprüagliih aus Brcmgarteu, 
dem Vatei-Htädtcheu so niuiiclies Ireflliclien SchriJtetellers, wurde dort 1529 als katholischer Priester ver- 
trieben imd wandte sirh 1&38 von Freibufg im Breisgau nach Solothura. Der genannte Joh. Wagner ist 
sein Neffe. Aal wurde 1538, am 16. Februar zum Stiflsprediger zu St. Dis erwllhlt. Am 27. Juni 1544 



*) Debtr die (Imunligche Kniiat in SoloUiuru yrgl. Kotiert Üluti(-Blol/.lii;im im SolnUuiriior W'ocbenMaU von 1810 Am. 24 
nul t5; BuiieiitKdi Fron Kratttsr im WodMnblatt Ar Prennde der Utcnlur nnd v«terlinili««heo Gearhidite. Sololhnni 1MI6 

und 1»46; E. Wctl«r: Da.s itlle Viilk.sll)paf.>r <U'r S<livv. i/ |.. -JIS X- (T. 

*) Die Aiuijiiibe von lää'J: Coluiiiir, Juaiiue.'« Gyiiiiiicus cxrudebat, in (jüdeke s Gruudrii» nicht vcneicliiiet. Kiu iüxeuiiiltfr 
mat der Sototbanier SlidtbiblioUiek. 

'i V.i-t\f \»NU'iitii' Ziiriili hei (llii'isloffd FrosihotHT l.Vl.">; vivl \Vetli'r |i. IS" X- ff. Kino i;i<lri.' Aii^u'uln-: l'i'i roiricdiii 
von dem verluriieu Suu. Luc» am XY. Sehr iifUidicli viui rrurliltiarlicli m lew.u vnd »iiylni. .SlnissUiirg Jaiub FiuIhIi, 
oihM Jahmhl, befindet sieh aaf der Sotothumlaelien SladtbiUtoUiek. 



''1 Pcm Aroinsiiis Mfebaadeo. 

•) ÜO<lekt! I, 135. 

*) Gcfpiell in Znritli 1535. Weiler p. 117 & IT. 

I.'m 'lie.sc Zeil teiait hirr auch das Spiel von der fn>mmi"ii iitiil pcittfsrüri-hli|.'<'ti Krau Sonniw ( L'iimrlioilunp der .Sii.><jiuiip 
von Sixt Birk?> lur AufliUirunK gekouimeu ma. Exeraplar obiic Jalirzahl, gedruckt bei AugiaÜn Vriead, auf der Stadtbibliothek 



') .So ixfilleiul ir iiil iiiil vrnlniss 
Dem spil xusclien biäs zum beicbluss 
Ilu wir holt in iaihiacher apraBfa, 
Vnd nmrn de-^ l.ms in titlM-h hernach 
Uil gollc8 hiltr ^u.siunet »iiid 
2e apiten. — nnd: 



— \\Vm di.ts in ini-ifher ü|)racb ze hören 
Wol gluUt, der mag sirh niomdia leere» 
Nach imlibi hte rlT disen plan, 
"Sil wenrl ivir («ills unt) «iler dm. 
liiebi 84-t/. iib in guUeij biil 
Och alle aampt. Miin band iDr gut. 




Wörde er Propst dascihtet, und nach einem SHfteprotokoU bekleidete der Ma^'ister Johannes Aal zugleich 

•Iii' Sfcllo eines Clinr- iiml Sfinsrliiil(lirei^|4.i><. Kr slarl» l."»! iuhI la-^ le^'raln'ii in der Silitiiitl-Cjipellr.'l 
Die Trajjmlie Auls IViiirl (Jen Titel: Trii^ieilin. Jiuiiiiii.s <le^ lleili>^eii vodöiilYers viul ToiilTer» (ilu'isli Jesu 
wartialne Histori, von anrang ainiM tilbetis, bLs.s in das cnd üiiicr eiiUioupliiiix. Vss den vier Euangelisten 
in spila wima xiiaanuncn vfs^b^ rnd gespUl durch ein Eentame Biu^rsrhaJR m Solothum vff den 21. JuIS 
Anno l."t4!>. Atii Sfliliiss: I. \. i.lnli. Aal ) (Jelnnkl zu Rerim l)\ Malliia A|iiarin ir»|!'.-i I>as Spiel 
zcrlalll in zwei Ai>llieiliin<ien iukI ilie Darslelliiii- lirrselben ii^l aiil 'laiie liererhiu-l. Der ei-sle TheU 
behandelt in 4 Acten das Preiii^erlelieii (l«\-v Johannes bia xur Gcfangeniiahnie und besiiiüfligt 05 Personen; 
im zweiten Theil, dem Tod des Joliannns treten 62 Daraleller nclisl den Sftnjzcm und Preifern auf. Was 
der feiririili!i'(p|<' KniMrr. lii-r a. a. (>. reicl.ürlie Ausx.iiL;i' dieses Sliirkes ^-i-L'el»! ii lial. Aal iiarliriilmit, 
dass sirii dieser dureli keinlialle. an iiilere /.eil eriniieiiide Sprarhe.'') dnnli eillern Aiisdriiek, bessere 
Verac, Sinn ntr draniatisrlic Form und Slei^eiun^, v<ir iilicni aber «inrch die riiblige AnfTti^sung und 
Ifieichnuug der Gliaraclere auszeichne, darf man getrost unteiwhrcibcn.*) Merkntirdigenveisc vermeidet 
der Picbler je;:iiclie Polemik jre^en die Proleslanlen, waa ibm um so liöhcr aii/.iin rinieii isl , als man 
sieh erinnerl. rlas}< er einst vrMi dieser Partei /.ii l'iillincei-s '/eilen aus der Heimat vi-rlrieben «nrde. Aals 
Johannes wurde 1;*>7.{ aiali (hinli die Jiiugej-stliull von Colmar anliiefüiul und lö7;') neu gednn;kl in 
Stnutsburg;^) der lalcinisrhe Scludmci«ter Andreas Mcyenbrunn, der das Stack dem Rath xu Colmar «id- 
niele. hat sieli ein<'s älinlirlien IMagiats an inisi-nii Aal seliiildi;.' ;reniarlil. wie später an dem Almaiisor 
des Ilaynen-ins der Hasler Arilhtnetirns Klanlier. -weMier ;:aMl/. vimeseheul vm! als <ib kein Menselt 

in der (^hrislenlieil, weder ehe verlenLsriites Ibuli andeixwo, oder dessen waren Auli»reni je gesellen oder 
gekcnt, das Buch mit Tittt^ln vnd Namen, InuenUon vnd Gedieliten, Reiuien vnd andern mit seinem Namen 
drucken lassen.»*) 1501 wurde Aals Johaimes auch in Bern diurh die GeseUschafl des Andreas Heiniger 

auOielTihrl •) 

Vereinzelter Auffübrungcu gedeiikl ilalTner norii zu den Jahren 15,'H): Die skbin Alkr und liJtiü: 
Die Gomoidia Ton dess Patriarchen Abrttharm (^ffer seines Sohns Isae. 

. *> Die liiii|pr4i|ilii!»ciu>n Pdtlir^ livi KruUer, iiarh ihm in PfeifTeri UeniHlHia Ii, £04 und (üldeiie II, U(>3 aiM!i%Cfansen, 
•lad «He iinrirliÜK. Rs ü<<i hk<r iM■^l»Upt. riiiuii Itrirf Aals nii den Citnvenfunl von ttpinwyl, GnirmI WcitrltPr f 15r>*i fmitire- 
Ihelll iiri \Vi»rliPtil>lHll tK|U, |i. IOh iiik Ii eiiiiiiiil /.uu\ Alwinirk Kii 1iriii ;<n: 

Dem Winlii^Ru Ueisliiclicn lli-riit Cuuraüu W. (,iui W<M*beiibluU N.J Apfe wi ik^wil, viim-iciii güiinLigi'n liubeii t'rüiiilt 
vm) ((flnner. 

S.jlv«' |iliM'iiiliiiii \<'in"r;ilii!i:. ■i MiiiiM' (liiiintilc. .\'ll|H'r Cillil a|Mlil Ii' ilii'S iliiri li.i Iis I.i!ms a<- ^ iiinU-s, ijliiliii r-'irr.ind i 
ßnitid, iius u Uta hunmniUtle imii tii)luiii ^lli^vHcr »'Xcc|*li, vi-niiii elimii l:<iilis.--imi' Irarljiti siimiis, iirniilcr i|ii«it umlin^ lilii km- 
morlales refrrlnMW, imbilnrt ellam quanidiu vila hm orenput ariiu. Uinc n»struiii uril, ut viris.<*lni ac itntUi» okIiiii t' nun 
allia noslrift anilcis otiuin ii«.s|ris in n'dihns ticnicl viili-uimis. iiiiiluainqiio nniivilimn ftiveiimiis. Quiiiiiolirciii, iii* \w\m, quud vlirn 
hüte »lp quii HDmliii.t ncriliil, iliiülur: -Scirvdle, tu miiipilis tt\u»\ oiiiin-s, iiiilliiä apud t«-,« inußiiis le (irccilms ri>(;nniiu M invl- 
tflJUII.s, iit ml .-ciiui .k'iii ii-rifliti Icrtimil JiU>iiij, ,)||,t cril '.'S Jiilii, :i|iiiil uns niiiiixircre vi-lis, niiiii ci> ilir. soiliilitas ill» »oIIp^jü. 
RnndiH vdliv (mc! Gra dvoit qua* nobüduu opud Ic erat, vklelircl prirpusiilua cum «uu ouufralribiu: illoy iiuiuaui, die »c ad- 
vcntorani poUirila f*it. Te Iffilnr exmiklnm einte volnrans, nt haic sodalitati dccsRo mm dedtRneri«. atqne luia cnm oquki liiis 
rt'cio iliiiore In mcu^ bmIph riiM-rtiTC vi'lis. (|iii'iiKulni<Miiitii iiiMi;ii:^i>li, ilum |<riii> U' tT;iiinjs: fu'ii> |ir.il'' iK. V'-iii iinliis «raliiisi- 
niani. Bona Tale {lUerea. de^is iiuliis *>f*>i 'lU'^ iuii);iiuijcre cui>iiuus rt vxiH'clHinn.s. Iiitunj i ticia- \ :ilc. .S'iloilon ulleint 
post Xigdalenc^ uiuo ClirisU lS4fi. 

Tuiu» cx Aniin» Joannen Äai, prwposilus culleüü 
SalodorpDSis nomine omntuin ronfratraui. 

-) SgIIi^ii. Im SoI Miiiurn, ZBrich, Mflnchen, Stuli^orl iimi Iti rlin. 

') Hier sd nur des Wortes sämntaitti gadacliL (Mi III des xui-iluii Ihvil.-*, S<cno \i: üit piiiT mir ufl° den zütier Ju iU.j 
KruUer vennnihet ffigeuner-Taniu — GdiArt xu mlnL sinm/ s üdieUe. Nibelungen 631, 7 Diu lOuel gidMii Hcbal. VigLBencrk^ 
Malier III, DiV) und Si-limell.>r IV, -JO: 

') \Vi'llt'r> l rllißil ist hier iiicltt xulrt^fffud. 

0) DcftrUs Cvoiiiplar in WolfinliOUeL GMeke I. 3S7. 

*) GiMleko i, äOö 

0 tivwitichk- dos Iterniwbea Büluiaaweeeas vom 1& Jabrluuiderl bia anf uiuare Zeil, von Anaand StreH. 1, 117. 
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Gleieb&lls mA» Drainaliker bekannt AiU*tt Scliwestemthn Jo/rm/w« n'ff^firr (carpentariiisj aiisBivm- 
garten, der Stammhen- der Sladtschmber und ScIiulUicifisiMi dim>s (U^hlechtH. ein Fraund Sebastian 

Miliistors. seil lältl hih-ini^rlici- Srliiiliii<'i<1<-i- und BOl^«'!'. später Si'cl««'liiit i>li-i' in Soli»tbuni, }:osli>rli('ii 
lySW. Nulteil viele» milifileuleiideii G» li'j;mlieilsgedichUu, l*nil<i<4»'ii etc. luil er das Sf. Vneii- und .S7. 
Maurilsemphf veiihsst,') «weliche beide spyll ^»v hcrlidi und Iriuinpllwli mit grofiseii koHten Zugängen, 
dasB aehier nnu:liinhiir isl.«'-') Dieses IK>p|>els|>iel , dan die N"u>tlt-nni i/lnni; iler tiicUaiarlicn L^uii unter 
St. Miliiritiiis im W'iillis iiihI «Ii-s SI. [hs iimt srii ri- Cfiiu-i-^cM in Snlnllmin ln'liiinilell, stellt dem Juliaiiiies 
an |iot'list-lieni Wei'lli und iiu tilerului'^tt'Si-liiiliilicliei' Ueüeulun^ weil niu'li. Knilter vcnnissl eine ausge- 
t>rü^te (UiaraktenseiehnuiiLt, Stel{(ennif( der Leldeiu«chaft und S|Minnun;f, rfllnnt daii!e$;eu S|ii-H(lie uuti Versi- 
fiealion, wobei d<T KinlliiM des Studiums «'iMSsiscber Ponii \'ietfadi ersiriiUidi sei. Die AuRtlbrtinf;, an 
der sii'li (Iii' liMrli>lcii .\!:i-iistnits|trrs<iii<'n Ix'llieiliLili'ii. iiarlHl.'iti sti- /diti >^nuy.f W'-mIicm ;m ilcn S|iril<'lifii 
gelernt liultcn, land im Jultre Ibbl .statt und suli iiucli dem Ciu'itniälen einen Aurwand von -lUH) Guideu 
verursaclit linl>en.') 

An die Genannten reiht 'sieh an Jaeob Scltfrttrtg ans Suniee, Kei>. 1543, 1571 Pfarriierr in Ölten, 

uiderniunnl 1588 eine Wall fahrt nach U<'Im und I. riio. witd l.'jss, ^veil er sielidiMi KirclienbcsrJdfisseii 
Mild Vrinnlmiiiu^'n der |{t';rirniii<; »reiM'n dir l'i ii>lcr«'iii- \\ idci-scl/le. mmi simiiit Slrllc i iill;i<-;eii. Alicr- 
niuLs enlselzl liiis Büren und Ui2(j zu OlU-n, wo er üinl' Jalirc zuvor v\ie<ter ungeni>innu-n wurden, 
ist er 1628 im Spital ku Suluthurn verpIVnndet, stirbt am G. Nurcniber lUSO.') Der Maim wlieinl ein 
«tienso uns(ä(es Lelien lii rrdnl zu lialii ii. wie der Held sfiner Traj^tidie, die «ir leider iiiilil lieini Namen 
neiiiii-ii Isünicn. da das finzi^i' liekaniitc llvciuplnr'' i auf der liiesi;:(Mi Sladtl>ililiii||K'k zu Aril'aii;; und jjule 
del'ecl isL Kruller lu-iinl sie nach dem llanjillieliien Uiynndus, wir l'ülia'n sie Iiier unter den» Aunieu 
der veriohme Sohn an, da die Fabel in der That nur eine Variation dieses Themas ist. Das Ganze ist 
eine rohe, plan- und jinesieiose Reimerei, nach Art der Moraiilülen. |{i<i;aiidn.s ist in der ei-slen Scenc 
iiurli nicirlxin ii . Iiiilt ;^leirii narli seiner Kt'si-lialTiiii</ eiru' Ansprache au den küiiiglicUcu Valcr und im 
l'olgt'nden Anlliilt ist er srluui jjanz -der deuLselie ydilennuer. • 

Georg Gottlmrl, «Bürger und Kisenkriimer» zu Solollnirn, };tsl(>rlien am 2o. .Marz liilV), i.sl der Ver- 
fluser dreier Dramen, die sich durch erschreckende Breite ohne Handlung, durchspickt mit einer fiiden 
.Moral iK'mcrkbar maehcn, aber iMs.drni an^'i-ndn-l werden nuisscn. als hier srlion (nanienllieh im Tnhias) 
die Keime zum spiUern bilr;;erlit:lien .St haus]iirl liefen. Das erste Sliirk. die llislnrh vdiii h'iiiii/t/ zirisr/n n 
ätn Höiiurn und iknm i'oii AUttt^) (von Kruller gänzlich übersehen worden), ist dem Uvius eulnonnm-n 
und wurde von der Solothumer Jungmannsduift am 13. Mai 1584 aufgenUirt. Was das folgende Drama 
Gotthart's, dU Zentönmg der Stadt Hvja/j am 20. und 21. September 1598 agirt, bctrim, Ist Knitter 



*) ra(t('iiriirt>l. ik'iile Tlii'ilc liiuul.S('!M-irilii-li im (Iri^iiiul orhiilten: Mauritiaiia tiaguiliii in hiosi^i'iii l'riviilln-.siU (nu/J, 
UfSina Iraipudia auf der 8lMiU)iblii)llick, 

*) Chronira von Anton liaflher, Sololburn IMii p. Mi. 

*) Auf dein KlonleritUUf «nur der seA.» Die inlerenante hoelidmtiiche Form seh (im Niedereirhiiisriieu livj öfTeiit- 
lii-her Sainmelplate, bfum, vermochle Grimm in seinen RmhlnlterUiOmem p. 748 nirlil nachsuweiaen. VikL auch SrhrneUer 
IV, 244. 

*) Vncl. : Die Kirrhensitee, die Stifls- und PfiirrgoMHchMt <!« Kantone SoloUium von P. Alexander Srhmid, ord. caik 
SolOtllurn l^'ü. 

*) nralirticliiüiilirli iu JJojtel ^«.'ilnicl«!. J»ie Ziictgiiiiii); nii di« Uc^ieriiiit; dalirt fOm 27. Ilcrlisliiiniial l.'>7'.>. 

*i Bin wtahaM^ llWii|;c vud ecliöno Uiatori, vom Kampff zwOm-Im*ii den nümorn vrul ileneii tun Alba, /o^cii «sä dem 
Tito I.iriii. viiikI «Inn-Ii «ieorg OtiUhaHen Bup/er zu .S,iliiliirn in rymen geRlelt llurrh ein Kr^nine vod Juiiips Btugenduifl tu 
Sulotuiii K-^-iMii w.tnlcn »ff dem 13. lac Mevfiw dcj« ir>»l. Jars. 15»l. Uciruolil xu Benin, Ii) ßendiehi Vlrnan vnd Vlnrrate 
im Hof. ■- S(!ll(Mi Ki^^vonlen : In Ijiii.siiiiiii' iiinl Douauewliiii'^on. 

Kiu tebün ludtigea SpU wier TreKudi : Ymi ZeralOruntc der grosuicn nul vcsilra kMiiiglirlicii üUU Truiu oder Ilio. Dun-Ii 
Geiirg CoHharl Bmvcm nnnd iaenkilmraii n SolotliurB eoropenierl md in IlegnMa gnilellt: »urrh «in Emme BnvgerMimlll su 
S.>loiiMini ih n Li). vikI 21. Taf fleptomb. den IfiOH. Jehn geqiill und agiert worden, tieicucitt tu Frylwjv im Vcfatboid, bey 
M. Wimeixuu Miia. lü»». 
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geneigt, aiucunehmen, Gülthui-l habe dem Stück den Trojiinorki'ieg des riüiirad von Wfintbufg m Grunde 
jri'U'^rt. rler soiiiiTseils hmiplsüclilicli den Diclys CreleiisLs lieniit/l liällr, mit \v(>l<lu'iii ilic Tra^to-die ofl 
wörliich 8tiiiuiie. Ueslützt auf die Uutcrsuctiungeii Dungcre über die i>uge vuin Irujauiiiciieu Krivfi, i.st 
diese Bemericvng dahin zu modifieiren, iaaa Konrad's Hauptquetle der Bouät de SL Höre ist, und nur 
sein Nachfolger den Didvs uml Daren U>iiuty.l bat; rolt^licb kann Konrad!» TVojanerkrieg nicht GotShart's 
Quelle sein, simiirni diese ist clii i- in di r Vi rdiMiLstbuim des D"iclys iliirch Joliiiiiii Ih-mld lliasel ir>r>l i 
oder in derjenigen des ingol^tiiiiler l'rute;<siM-H Marcus Talius (Angsluuv iri.'llii zu smiien. Coltbart s 
TbAüu') endlich, nach der Uietenberger'schen BibelßbcreetKung gearbeitet, aulgelülirt 1Ü17 am 23. und 24. 
April von dem Sidin des V^erfaBsers, lob. Wilhelm Gottliarl, (Chorherrund lateinischer Schulmeister, Autor 
nsrctisrluT Sclirincii und der Slatiilen dnr ri-siis-Slincs | l<14!i| ist nelicii dfii langweiligsten auch eines 
der umfaugreicbüleu Stücke der Zeit, indem am ereilen Tag nicht ucuiger als 145 und am zweiten 9(i 
Personen handdnd aufir^eo. 

Aus dem 16. Jahrhundert ist noch au nennen Ski^er von Solothum, Organist in Zug, der ein geist- 
liches Drama die Auffindung und Erhöbung des hL Kreuze» in deutschen Reimen verliisst liat, das 1598 
in Zug aul^fDhrt wurde.*) 

Angeblich ans Stdolhurn slainiMl Ifims nni Hnti. der jrm<rere Zeilgenosse Niolaus .Mainiels, übritiens 
hesser bei deu Berner Urauiaükern zu nennen. Hans v. ItiUi soll in Fol^e der Kefurtiiation nach ik-ni 
dngewaiidert sein, wo er, 1530 Unterachreiber, nachher GericbUiachreibcr und ürussratb gewurden, als 
derber, oft flchwfllstiger Theaterdichter zu wirken begann. Sdn erstes dramatisches Debüt war eine Satire 

gej^eii das Pupsliliuin, ein Fnsii:i('hts|iii>l ;;(<lialfi'ii l.':'.!,») dann folgen die Historie rem keuschen Joseph 
lüiW. Cledeon 1540, X<iö liMd. (_lsh.'rs|ii('l ITm^. Ci.lialh l;V)j. 

Mit Kiubnii h des drcissi^rjahrigen Krieges i-rliseld audi das Volksscliausiiiel in der Sduveiz. dieSlficke 
aus der zweileii lliiine des XVII. Jabrbundcrls und darüber hinaus verdienen kaniii nueh Interesse.*) 

Wenden wir uns /.ur lyrischen Poesie der Zeit^} Seit dem lö. JuhrJmnderl steht nameullidi das 
historische Volkslied in Biaibe. Von den 023 Liedern, die Lilienkron^s Sammlung, bis in die Mitte des 
16. Jahrhunderls gehend, enthlUt, gehört wohl ein Sechstel der Schweiz an und so blieb denn aueb das 



'i Kill Schrme Li-hrrürhe Hi.slori <!.)rr . If i ■..m di-m I.fibfii dcss fniiiini.Mi viiiiil noUsfiirrliliiti'n Ti.t.i.i'. D'.mli Ccuri; 
lIiHlliart, lliirjci r unl Kisoiikri-iner iii S.doUiuiii rmii|fi>iiiirl, vnd von einer fclhrsauiea ilurgci>rliAfll da.sdliKlfii uflViiUich agierl 
vnd gxpilt «vonhii, diu :.'3. rnd 24. tag Aprilis, Aniw 1617. G«lnickl tn Auimiurf bejr Stni NaagiR WHUli, In rarhKnitr 
Jmd. Ili-florlin liiiclilK'iiilli'r /ii l.urerti. .\iiiio IGl'.). 

'j SUHllio, Ucdvliidite von Zug IV, 452. Isl es üumm'Ui« ISpiel vim der Krüiix«.Tlindiing, dOK in Luxem ^m'Iioii Lö7ü aultfe- 
lOhrt wordenr Mfrae, Schnupiale dm HHtelallen 11, ASSL 

*) Wt-II.T, .l:is allo Vollislhealer |t. 59 * ff. 

') 1714 Tcrftuale P. Joseph von Holl aus SoloUiarn, Camventaal in Einiiedela mit P. Sales Oduioer ein gdsUiches S|rfcl, 
1715 daaelbiit aaflxefllliil Ontrhlehtofrennd XVII, 114. — I7«l diehteta P. Jbmm tod Holl ein iHeKOriaelie« Fea^el via illi». 

iiiiiiitlii ib. 115. I7j:1 rtiir.lr in ljii-.ic(l(>lii ••in Spiol von M. v. Roll nufuffülirl : .MciKsrheD jeden Allers iiml Standes i 
wie UirigtUü und Maria «uf dem Krt!u/.wrg zuiu Hiiiimul g«ianK«u.> itk. llü. Vrgl. auch Uegchicblsfreuud XXlil, iVi, 

*) Das firflhciite ans etlialtene lyriaelie FKidne^ au der nreilco Hilfle des XV Jahrhonderta aeheint eiaea 
StaalaseiireilH'rs Klim>' /u sein, die stark an jene Zeil de» VerlUis der Poesie erintierl: 

Ich ntaii'a die lange nil vertragen Jr hertz iil mit treawen nit überladen, 

Die aehmala tnmw, die mir beatliielil; Wie ril sy klaoger rede kan; 

Das licd niiiss jr »urlinil >;\zcn, Sy li.il iiiirli schon tuon Qbenafen, 

Die mir min dienst tso gar vcnüchL Ein rapp wer wisscr, den ein achwaa. 

Die irli da nein — Jr trenw ist Mein, Sjr seil mir uil van atetlkeit, 

Sy livil trrii mir vD-ilfIcn iiiinil. T)aii(ir sy isl wol licliinil ; 

Sy ImU l<cwerdl — hür als ferudl : ^iu wer« wir leid — vlT inineu eid, 

Wer weiasl, was qr «inem andren taoL SBUt mir kein andre gaben auwt. 
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(rrüsste KiTiimiss der Solothunior Gcsdiidite jener Zeit, die Schlacht bei Dörnach 1499 nicht unbesungen. 
Ulienkroii gibt zwei Dorimklitdir : 

1) Bd. n, Nro. 206,a das ursiirünstliciic, «das recht damedcüed*: «An einem mendag es besdiuit* 
etc^ eine ein&che, fcrlfti^ Darstelluiig des ErdKnisws, die in Strophe 11 ilwen Höhepunkt errddil: 

• Uiul ÜonitTk, »Iii vil lioilies IIus, 
(liT koch der slim;^ diu kiu lio uss, 
er lel die lieleii st liiuiii-ii ; 
eb es ward eine halbe stund, 
da ti't iiiuii iu diit kuclie nimcnt* 

Nicht vergessen darin ist das Lol» des Siilnllniriii'r \'ii;:(s zu DuriHM-k, Benedict Ilugi und des Sclmlt- 
lieissen Nloolaus Kourad. Diuss diu Lied gleicii aaili dem historischen Ereignis» entstand, ist aus spracb- 
lidien Granden und der ganxen Darslelluneswetse uusweifelhaA, sudem veraicliert uns der Dichter (nicht 
etwa Ludwig Stemer, der nur der Abschreiber ist), dass er seiht bei der Sclüadit geweseh und «Diengen 

Swatioi) erstechen ■ 

Das Lied wurde, in zwei Kussnngeii erweitert: Lilienkron II, 2CK>, b und 20G, c. Der luüderiiiäirte 
Abdnid[ bei Rochholz, Eidgentesische Licderchroniii p. 236 ist ans allen drei Vereiouen suaammengesetit. 

2) Bd. n, Nro. 207: «Woluf ir gesellen all uiii sehall,» ein 57shx)phiges Ued, als dessen VerAsser 
rieh Jnli. Lenz, Sclmlmoister in Freiliiirtr nennt. Kriieiierl hei llnelilinlz p. 245. 

:Vi Kill ili itti s Dnniaeherlii il von i*i7.'> igt der Sprucb des Ulricli Wirri von Aarau: Weud ilir mir 
uQt fiir üi>ol liaii elc. Argovia DSlil, |». 117. 

4j Ferneres Gedidit: Doniadier Sdilaciil wider den Kaiser Maxiiniliau. Geliuckl xu Suluturn in 
Joh. Jac. Bernhards Tmclcerey 1681. — SS ordinire Strofdien. Anbng: Als der frey Eydgnosaen 
Steide etc. 

5) Das Factinn ist iu dea beiden Ueiiudironikcn Ober den Schwabeukrieg tou liiciaus Schradin und 
Joii. Lenz ehenralls behandelL 

Aus dein Jalir löiiS flUirt Lilieukrou zwei historische Volkslieder aus Soiolliurn an, die sicii uui die 
Y0rtt$Umg der ihrotetUmien aus dieser Stadt beliehen. Beide stellen sidi auf gut Icatliolischen Stand- 
punkt. Der Verfasser des ei'sleiii . 1,11. IV. .\fo. 444: «Und weiul wir alier liehen an» iieiiiil sich der 
• Niemand hals getiiun«, das zweite Lied IV, Sw. 44ä: «1111 iiuinen der drivaitigkeit- Itericlilet ausfiihrlicher 
vuii dem Aurrulir der KvaugeUschcn. (Darin die hekunnle Geschidile mit der L'iir: «die giogg die wult 
das cA» nit sehlan» elcO 

Die lielaf/cntiiff von Suiol/titrn, 1318 .sclieinl erst im 17. und IS. Jalirluiiulerl ihre Diehler gefunden 
XU haben. Das älteste nur bekannte Lied auf dieses Ereigiiiss Urligt folgenden Titel : Von der Belügenuig 



Kli «ard jr vriln'uw zit Kcwar Ich wiiiii-cli jr leid viul vngi'inacli, 

Villi iiiodil niirh dmli sy iiil erlan, Die ich gar wol erkeiiiip; 

Ich woU («neUidiaill luüMO dar, Jr Ueby hat kein obertach, 

Tfa hetx ein enel nIt gelan. Sy •pilll nach der nfiwra bendo. 

Di.-M'IlK' h.lld - da d;i rclll, Wol liiii »Udo Mi ^iii;.' vve^ 

Den MiK »>' fürtNUi» iiiiduu luut, Mir ül iiil wol gcluiigfii ; 

Wto tan» qr M — Ja kutaer Mal D«i jar M ianck ~ Der sold iat kranek 

Sil hallt !ty sirli railltl iwhnol. l)pn »y darninh liiit i;pii<iin<>n. 

(S<d. <:.ii)ittnbtirh C p. 4(1. 1466— SSi. Mudornisirt Im Sul. Witclienldatt \HH), |>. hi'.t mit di-r ISeiiK'i l.ii!it{ : ■Diu kriti.tilieii 
Spürhunden <lcr Ji'ly:l- oder AfWrwell Mi es überlassen, auwuniacliim, oh Jiinknr iluis Jiroh vom Slaal, der viTlruiile Freund 
dea hoehseL Kiclaua von FIQe, der VerCuaer oder nor Abwhniber dieser Rcüne gewesen.» Wir gehen dii»« rreiuuUick« üqÜ» 
an cbw ■pilere Adnme eiienfidli weiter. 

'j Vielleicht dQrAe als Verfasiier dets zweiten Liedes der Lucemer Chroniat and Dichter Unna Salat, der nach aeineni 
Tagebuch unt diese Zeit sich einige Male in Solothttm liefiuid, angenommen werden. 

2 
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der uralten Statt Solothium, geaehdieii ▼oa dona Herbng Ton Oeaterrekh. Getmckt Solothum J. J. BenH 
liards Tnickerey 1681. (Zusammen mit dem Dornecklicd.) 

Ein sog. Hirsmonlansbrit'f, den icishuiiViidi' Snlniliiirncr 1544 nacli dem Treffen bei Gerisola am 
PieiuoQt iu die Heimat saudteu, Ujidcl sicli im V\ oclieublatt 1815, p. 32 & ff. 

Der Verflachnng des Yolkaliedes nachzugehen, das atSi dem 17. Jahrhundert namentlich in do'Fonn 
der 80(1. «Zeitung»') auftritt, das in seiner Al)Z\vcigung als geistlidie.s Lied sich vielfach iu Marienlicdero, 
Lol)liedern auf die Iii. Notliiielferin Dorotliea. Marfrariflia, auf dii* Hiisscriu Magdalena etc. äussert, legenden- 
artig fronune SliAuugcu, so die von Mariasteiu, und Guadcnorte vcrlierrlicht — liegt jeuseits uiisercr 
Anljpbe. Ala hOdist fruditbarer geistlicher DkMer wSre m nennen der Cliorherr IHctor Russinger 
f 1700. Hier sei nur noch der St. Onmlkder gedacht, die wolil nach dem Vorbild der lateinischen 
Hymnen zu Klireii des Sulnlluirrier Patrons ciit.stauden sind. Eines der ültesten unter ihnen niu-^' das 
üi'scnlicd des guuauuteu Ircflliclien Jolianim Aal aus dem Jalire 1543 sciu, welches das Martyrium der 
hl. Thebler St Boritz, Um und Tictra-, sowie die Stiftong des Uflnatera besingt*) 

Im Vorbeig^en berühren wir mit einem Blick die JSslefniBeften XKcMm* Solothnm^k An der Spittt 
(h'rselheu steht der vei"seholIene Jacobus de Salodoro, der am Ende des 14. oder Anfang des 15. Jalir- 
lunulerLs Generalvicar von Constanz gewesen. In den wenigen, uns durch Felix lleninierliu erhaltenen 
Versen, zeigt sich jener als Nachaluuer des Dionysius Cato.*) Der Verfasser der berüluuteu epistulai 
heroom Helveliomm, /oAofm Banau», gd>. 1600 in Suraee, hat die Hüfte seines Lebens hi Solothnra 
sugebndit, 1G34 wurde er lateinischer Lelu^r, nachdem er schon 1025 Provisor daselbst gewesen (hatte 
als solcher aneb alljährlich lateinische Pranien aufzufOluTn), seit 10;VJ Ins zu seinem Tod, 10(30, blieb er 
Chorherr iu Scliünenwerd. Von ihm her rühren aucli deutsche Marieuliedcr, Ueberselzuugeu eigener 
lateinischer Hymnen.^ Zu nennen wiren noch ab latduoische SehriflsleUer Dr. fbSx IhmmerUn, der sdt 
1431 mehr als drei Decennien als Propst in Solothurn wirkte") und die beiden vom Stml. 

Stadt-selirciber und Vennor Hans Jacob mm Staaf. geb. 1540. -[• IGlö, durch politisclien Einflusg, 
griuidliche und umfassende Bildung der hervorFagcndstc i^olotliurncr der zweiten liälfle des XVI. Jahr- 
hunderts, gebild^ ind>e8onderB auf den Universititen Frettnurg und Pkris, und in fi)rtwlhrendem frennd- 
schaftlichem Verkehr mit Gelehrten und Staatsmännern des In- imd Auslandes, z. B. mit dem Chronisten 
Rüger von SelialTlinnsen, Cysal, riuiiliniann, Bischof Julius von Win-zliiir^r ote. .U)gesehen von seiner 
rasltus aui'reiliendea Thüügkeit für den Staut (Verfasser des SoioUuiruer Stadlreclileu etc.) haben uameut- 
lich seme handschriftlich voriiandenen, thdis deutsch, theüs latefaiisdigeaehridieneaAulliddmungen ttber 
die Hugenottenkriege in Frankreich (15G7, deutsches Fragment, dessen Herausgabe von L. Glutz längst 
erwartet wird) den Feldzug uhcIi der Danphinö (1572) (lateini.sch in seincn«Epheuieriden>) u. A. für die 
Uetaill'ui'schuug Wertli. Li seiner, 3 Utiude umfassenden Gorrespoudeuz (iu äulutimni und Baselj lernen 



'l 7. l!. Zwei ivnlirliafrtf LTliärniliclif Zf-itung et*, di« erst von dor gcwiiltii^eti KlnifT <;'iltf's. su lilior (Ins Dur) l.iiniiriw il 
im S<)l. gt'biet den 3. Ilrarhinuiit 1022 geschehen etr. 1Ö22. — AuflkUender Weise bat sich iui Leberbcrgcr Vulksiiiuiiii nucli ein 
liistorüwhea VoUulied aug dem Ende des XVII. Jahrfaiuidarl«, dan Fall BbaMtaug's MraSbud, bb ta «luen Salt üniariMlIai. 
Vigl. Schild, GroMltti aus dem Lebcrhcrg, II. Bdchen. 

*) Abgedruckt in der Chronica vun Anton Hallher, Solothum 1819 p. 8 A K : Di«ae oachrolgende vers hat Meinter Hait» 
Aal, pvedlsar awl probst das atOSI^ St. Unen lu ehren tü nmc-lii I5i:i: 

Vom lusyaer fielen ab vill landt, 
dann «r udi viO kriansrnlck aandl, 
lfa»t»blHl% lOmisdier ki'\M'r 
kenmlll «w Theba riU dor rt^yser: 
St Ibnris mit seiner lagion 
Sl. Urs und Virtor ziechen damn flie. 
■) Solotlturiier \Vochenbl«t», IHIO. und Fial« im l'rltundio l, 347. 

^1 F.inicostrcul in den tiyiuiui.s ImitisaimH» virK'inis K*'nctrida IM Haitei Lac. 108^ and OoUli die die HlriM UMImhIm 

anima. Liuem 1661. — Solothuraer WochenbUtt 1831, m 
•j F. Flala im Uiknndio L 
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wir flni tls dnen ungnueln flewandlm tafefaiiidiai Pnmiilaii kenunt, wie nicht minder zahlreiche, 
poetische Kleinigkeiten, Epigmume, Gelegenheitsgedichte Ute. sein nngewOhnUches Talent fDr dichtenschen 

Ausdruck bekunden, 

Johann Jacob vom Staal, der Jüngere, Solln des vorigen, geb. 1589, trat io der Jugend in franzü- 
fliadie Dienste, Altnth, Tenner, und 1668 SehuHheiss, f 1657 ; ist der Yerfteeer eines interaeeanten histo- 
rieeheii Ti^eimdieB.') 

Um die Darstellung dos lilerarisclien Lebens in Solothurii zu vcrvollsiandisren, lieben wir nndi der 
Prosaisten der Zeit zu jiedenken. Es sei hier zuerst die Frajre Uber die Herkunft Marquardt vom Ski» 
erörtert, der den sog. «Hilter voju Thum« oder bcisser den «Spiegel der Tugenden und EhrMHnkeH» «ach 
dem Framfleiflehen des 6. de la Tour flbnnetat hat,*) ein Roman, welcher auch in das «Buch der Liebe»*) 
flberpeganjien isl. Falkeiistein') bat dii-sen Stein der Seliueiz zugewiesen und da ki.iinle bizlercr nur aus 
dem Sololluirner Gesi hlechle ileior von Stein sfannnen. w iUirend Stälin*) ihn für Si Invaben beansprudil; 
daueben könnte noili eine üslerreichisilie Linie in Belrucbl gezogen werden. Marquard vom Stein, des 
Grafen Heinrieh von WOrttemberg HoQueister und Statthalter an Mtfmpelgard (Togt daselbst von 1406 bis 
■1477) ersdieinl u. a. in einer Urkunde vom 24. Octnber 1474«): Das ant-Tliiin^rle Sie^rrl '^M nun in dieser 
Controverse den Aussthiag, dasselbe zeigt nitlil den (liirki. den die Solothunier vom Stein ini Wappen 
fiUireu, suudern die 3 Halbnioude der Würllenibei-gistlieu Edieu, so dass also die Frage su Gunstm der 
fldiwlbisehen Lniie entschieden ist, hi welcher audi spftter noch der Freund Huttens, Eitel Wolf vom 
Stein, fflr Verbreitung von humanistischen Studien thStig war. 

Wie kein anderes Limd so si-br niil Cfiroiiixfai jjesejtnet ist, wie dio Siinveiz. so lirlTcn wir denn 
auch in Solothurn im IG. und 17. Jalirhuudert Mäuuer, denen die Gescbiclilc ihrer lieinial um llei-zen 
lag: 80 Anion Hqffner. den Verbsser der mdurfiicb aneefhhrten Chronica, der uns in derselben dnekune 
Geschichte SoloUumi's bis auf auf seine Zeit nebst Nacliriebten über die Feldzü^re. die er und seine Lands- 
leute im Sol(k- Frankreiiirs getbaii. hinterlassen hat. Anton llaffner fral ir).')2 in fraiiziisiscbc Dienste, 
machte als ilegiinenifiächreUH!r, Fälmdrich und Gi-ossricliter verscliicdeuc Züge in den Hugenottenkricgeu 
mit, nmint sich hi der Vorrede su sdner Ghrmiik vom enten Hai 1577 Gerichtsschreibw und starb vor 1606. 

Neben ihm sind su nennen: Mawiit Wagner, Enkel des CarpMitarius, Stadtschreiber und Schult- 
lieiss, f 16r>3, (seine Chronik bandscbriftl.) und ein verschoUener Di^enscher. Das Brauchbare aus allen 
bat 1666 Franz Haffner wiederholt in .seinem Sointliurner Schauplatz, einer fleissigen. aber gcist- und 
kritiklosen Conipilation-^ Franz Ilanncr, Sohn der Hauptmanns und Grossraths Anton Uaflher, geb. 1609, 
ward 1636 Grossrath, 1689 Stadtschreiber, Ritter der rOmisdien Kirche und apoetoliseher Notar, resignirte 
1660 wegen Blindheit und starb 1671. 

Srlilii's-^üi'li ii!itt r!;issen wir niebl, darauf hinzuweisen. das.s Solothurn die Heünat der beiden Chronisten 
SrIüUiug ist. DitboUl ik/iilUng der ältere, der Beruer, Solui des 2sicoUius Sdnlliug von Solothuru, kaiser- 
licher Notar, 1456—68 SuhstHot in Lasern, 1464 Substitai m Bern, Geiichtasehreiber daselbst von 1482 
Us 1486^ ist der Yerbsser dar gesehltsten Ghnmik Ober die Bnigundeckriege.*) 



') Solotliuriipr Wochenblslt 184.'>— 47. Vrgl. die Bo«rbeituTig von A. Hartmaiui. 

■) Erschienen Ba.*cl 14!).'), »lüler ufl wietlergcdruckt, vom Jahr 1513 zwei TaneUfldm Bütor AURgabail, eUw fal QbuIo 
(UainniUUbibUotliek Buel) und «ine in Folio ^oloUuuiMr SladtiiUilioUiek.) 

*) Vimkhuk S^nmod IfieywMilwDa 1887. Tob dianr ntemiadiai lUritlt enton RaagM, Iiis jotit in 6 BsMiplma Iw- 
kunt, halle ich ein schönes Exemplar in der FrAniiMIIHiNBililioltiok ^efundeu. 

*) Betchreiboug der königlichen, öffontlichea BIMioyMk zu Dresden p. 779. 

•) WirlndMgheio CkMUAI* Ol, S7& 

•) Sariim1tin(c eidppnrtü.sisctiPr .M'^ftiiede Bd. H, p. .^14, Nro. 7fJ3. Die Urkunde befindet sicfi nirtit im St«iil,'i«rrliiv zu 
, Luzern, wie Hogej^scr b«inerkt, sondern in Bern. — Gütige Mittlicilung hicvon venlauke ick den Herren Th. von Liebenau und 
HoriU von Slürler. 

Der Ideine soloUiurncr allgemeine Schawplatx. 2 Theilo. SoloUuuii 1666. 
■) Beachieibimg der Burgundiücben Kriegen etc. Bern 1743. 
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DieboM Schilling,^) der Neffe des vori^iea, der Luzenu i-. S«iliii des Johann Scliilling von Soluthuni 
(der 14(50 in Luzorn als Bfirgrer aiif}ienommon wurde, auf dem Tag zu Stans 11>^1 unter Beiliiilfe des 
Solujes al8 Protokollfülirer fiingirto, und als Gesaiidler an König .Matliias von L'ngani 141)1 starb,), geliörte 
dem geistlichen Stand an, war in «einer Jagend in sdilinnne HIndel Terwieicdt; 1496 Kaplan, Parteigänger 
des Henogs Luduig von Mailand. Agent dos Kai.>;('rs Max, starb er sswiKclien löl^ und Kr \^\. der 

Verfasser einer Luzcmer Chrouilc, deren Wertti aber Tonriegeud in den culturhiäUiriäcli uierliw Qrdigeu 
Bildern bestellt.*) 



l'nlor die Snlothurncr Pmsaislen dt\s 17. JalirhundcrLs wagen wir nun einen Manu ein/iireilieti. rier 
zwar in anderer Weise, als die üeuaiiuteu, Uiäüg gewesen. Audertbalb Julirhundeile haben die :Spuren 
Ton seinen Eitlenlagen so grOndlicli aosgelterht, dass der Minorit Gmrg KeetUg ganz der Vergessenheii 
iinlieinigefallen ist Begreilliih! Der stille Mönch, den sein Stand schon von der Mitwelt alischied« dem 
iliis l.clieu nliwecltselud in Kiristern S4'iiUT IVdv iiiz und auf Reisen vorühergennssen . und der es aneh 
versklnnälil liatie, der NaciiwcU seinen Naineu eiiizuprägeu, maf^ wohl zu seinen Zeiten der UeffenÜicliiicit 
nicht viel bekannter gewesen seiji, als jetzt Und doch ist es mehr, als das Uosse antiquaiiM^ Interesse» 
iliis uiiH bowi'gt. dein niiudrni Bruder Georg K<enig in diesen BlSttem em Icleiues Denkmal zu setzen: 
der M.uui. fler uns in nu*lu- als 40 Ouiirll'iinden Zeugnisse seiner (lelelu-sflnikeit und seines Fleis^ws, 
uanientliili aber iu dun Rciscbesihreibujigen Fi-uben seüier üek'uswltrdigen Darstellungsgabe hiuterlasseu, 
der Mann endlich» der Tennfige seiner Slelhuig als Gesandlschaftscaplan bei einem du Luc auch die 
historischal Ereignisse der Zeit aus der Nähe verfolgt lial)en mag. verdient es wohl, seiner Heunat, die 
in uiiseni Tagen sonst wen^; geneigt ist, sich über einen Manu der Kutte unterhalten zu lassen, zugelUhrt 
zu wenlon. 

Johann Georg Kicnig, der später den (htieusnanien Geui'gius angenounnon, wurde gelMren am 27. 
April 1664 in Solothum.^ Sdne Ellem sind Hans Georg Koenig und dessen sweile Frau Helene Kappeler.O 



0 Th. von LjebeuBu: Chrouikichnüter Diebvlil Schilling Toa Ltutern. iSTl. 
Perf . HandwHrifl, OriKiad mit 443 BOdera nt der StadlbiblMbck Liueni. tä. 18S2. 

*i Als OiK'llrii 711 tliesr r Miofrraphio dienen un5 li diirlirh Ktroig's eigwe ABgabca, in «eiilMl Hdw bwtllfrifcCHUWl «eKtrwH, 
dM Solutliunivr Toufboih uud die GkUloge der Strusbur^er Prorins. 

*) Dm Gorldeckt Ktenig (Ktag) komnit in Sotodrarn bmH» ita 16. Jiliriiiiiidert ila Bai yige w M eflrt «or; mlMr dm 
Träjrr-m drsjjelKon machten sich fulspiide. dorn (.'cisUiihc-ii St.irirl nnsii hiirisf. k-kiiiiiil : Daniel Könip peh. IfifM'i, \iW> Kaplan und 
.Siil«ii>tiis. I';;>1 r^t«r, ItWi! Chorherr zu Solulliurn, Itilä l'nipsl ru Sfhüopiiwrnl •}■ IHif). von Frani UaiTner wegen tieiner 
Uerzpniqiiihle ecprier'oii und Grsicor Ku-nii;. geh. IKjO Pfarrer in Zurhn il. lti;>l iu BiberisU H!5.3 Cailtor io Sololhani» 1669 

Chufberr daaellwt. f I«i81. (P. Alexander, Kirrheiutälze. p. ^«v'i. miirl nudi rier GeisUkhe dieMS Xuaena ■«.) 

Rain GMrg Kaaig, der Vater unsers Franziakaiien. txb. IHia Dee. 48^ iit der Sohn von CSf^ King und Wnkelli Bfat, 
heis$t zuweilen Mei«ler, «cMMa «tao dem H«adir«ffk«nlaade u, etafb 1679 mn 1& lUn. Mifdiiam Berki, neine ente Fkan 
t 1611 oder 16^ 

Hdean Eenieler, die iwette ¥na det vorigen, nnd die Mnlter des P. Geotg sinmmt ms nig««ihen«m GeadUedite ud 

ilt die Tochter des W illi- hn Kapp< !or und der Ursula iV>diiiper, jtcJ». 1C2S. i'i. Juli. «eM. den 2ir Juli li;!«3 nsrh lai^r Krankheit. 

Kinder erster t!a Maria, ^vb. 1643. Juli 31. — Daniel, (teb. le.t... Juni -J». — Franz, gdi. lt>4«J, November 10. 
(Tnd^nÜie war der ain>iii;1 Franz IlaiTner.i 

Kbder nrdlar Ehe: Ann« geb. 1619, JuU 19. — Caiar, geb. 1651, Februar 9. — Joacph, geb. 1663» Juni 8. — Maria 
Helena, xeb. IKU. Ammst 1- CClarimin.) — Oara. fcek 16.16. Vai 10. — Va|(datenL geb. 1660, Jnni 6. — Johann tfidmel, 
l'",-;t, > i\^ ni!"T •-»-.'. sji.'td r Fnirizi>kaiiiT unter dem Namen I'. (>l<us. l'mf. -J. Juli 1<>H4, gest. zu Brei.-iarh ItV.'S. 7. Dec. 
Das Album nigruin ilalbej-scn's (Maiiiueript der SoL Frauxijicaner Bibiiotbckj sagt Ton ibm : •Celsu» Koenig, Soltiduranui<i. Cheliata 
eneileM, prinio mb magni regia GnlKamm Lndorid XiV. vexillo miBtai», poetea raifili» SenpMca» noman dedil, landen oMIt 
BriHci 1<>'-W. — J'thiHn C'-irt}. jreb IWJ. April "J". Mariii Katharina, geb !•;•'>»>. Mai 31. — Mari« Fli^.n!i.th. ph. 
Odofeer ti. (Clahs«in.) ( Narti gütiger Mittheilung meines vcrelulen Freunde«, de:. Herrn Dompnipüt Fiala, der diesen, wie andere 
TbeOe aMiner AriwU frenadlidut gelMert hat) - 
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Uuter dreizehn Gestliwislei'ii int Geoi^ der dritijiiiigstc ; I'atliouslelle an iiiiii vertraten liuuptiiiujiii Hans 
Georg Wagner, der Urenkel jenes Garpcntaritis, und Frau Johanns Wagner, beide aus angesehenen, 

PAtrizierramilien. .Kilcnralls nbte Wasiicr, damals der };il)ildel.slc .Mann seiner Valersta t, 1(175—1688 
Schnlllieiss. -{- inill, durch politiscli-liistm-isiin' Dnicksclirilloii liok.Miiut. (Jesandler in Komi und Paris. 
Eiufluss auf die gelelirte Bildung Ktenigs aus, der s« |iou im 15. Jahre den Vater verlor. Der Jüugliiig. nocli 
nicht 18 Jahre alt, entscbloss sieh, in den Orden des hl. Franzisens einzutreten, bexog — wenn seine 
Angabc, nicht lUuschl — 1682 am 2:5. ihis Kloster Ufherliiisieii. tun iia. li .lahr uii'i Tag — »o wollte 

es die Sitte — also am 24. Januar liiS.'i nach volicndeleiii Novi/ial das Orditisp'liibilt' aliznlepen. wobei 
Franziscus Hammer als geistlicher Vater fungiile; im selben Kloster .setzte er 10*<4 al.s candidatus logiees 
seine theologischen und philosophischen Studien fort und erwarb sich die Wfinle eines Maipstera (in einer 
Adresse Doctor pliilOBOphlfi> genannt). 1(588 iM hioll er die PrieslerweilH' imd kehrte das Jahr darauf nacli 
Solniluirn zurück, wo er wohl in seinem Kh>stcf i>nel» Iiis zu svclchei- Zi il fr seine fast vierjillirijfe 

Heise nach Italien und uach dem »üdliehen Frankreich antrat. Von .Novend^er lönH bis Septendicr 
1606 rerblieb er bd den Franziskanern zu Assisi (de thmnia), daranf je ein Jahr in Arles und Gray. 
1697 finden wir ihn im Kloster Wertenstein, wo er auch schon früher u'elehl halle.') Im Mai iri*.»?) wini 
Georgius KaMnir de Suloflorn in der Thnnner (ihnuiik v.ni :Malai liias Tsi haiiisi-r- 1 als Uhictur tl. i. l'nifessor 
der Klicturik am Gymnasium in Thann im ELsuss, aufgeliihrt: »üb eodem anmi 1*. Georgius Kienig Insil 
Herodem et Mariamnem pro ooincedia authumnali cum applansn. Als er narli Snlntliuni zurOekgekehrl 
war, Aviirdc ihm am 12. November 1703 das .\mt h\» llofcaphtn hei der dort resiilirenden, französischen 
Gesandtsehafl unter dnii Marquis vnn Piiisieox fviui lf!9K 17(ts Aniliassaiior in der Schweiz Ulbert rajjen. 
eine Stelle, die er a»ich uiiler de*«eji -Naehfolger, dem berüchliglen üjmle du Luc bis 1717 weiter vei-sah. 
Dabei bekleidete er — wenn wir einem allen Vcnseichniss Glauben schenken dürfen — von 1710—1711 
die Wfirde eines Guardlans seines Klosters, fm Gefolge du Luc's befand sich Kuniig 1712 bei dem int 
Tnggenbtirgerkriejre zu Aarau verniiftelfen. nachher )\ieder venMu-leueii Landfrieden.'» und 1714 anfeinem 
Tag zu Haden, worüber er ein Tagebuch, das leider vei^schleudcrt worden ist, geführt hat.*) Mit dem- 
selben fhinzfleichcn Gesandten machte Ranig 1715—1717 die Reise nach Wien. Nach seiner ZnrOck- 
kunft finden wir ihn aliermals als (luaniian seines heiuiatlichen Klostei-s bis 1718. die Jahre bis 172<? 
hal er n. A. in Freihnrg im rechtlaml uiul IJreisach zuu'ehraciil : 172(>— 172'.i wiederholt und I7H2 -Hf) 
zum letzten Mal Guardian in Holothnrn, stirbt Georg Kieuig wenige Tage vor .siMnem 72. Geburtstage am 
21. April 1736. Links im Chor der hiesigen Fransiskaner-Kirrhe ist seine RuhosUUte.*) 

Die Manuseripte Koenig'sO. zum grOssten Theil aus Gompilationen und Bxcerirten bestehend, ver- 



') In der Bönirr-Ri'is<'U'~srhn'iluni{t : P. AIi xhikIit. flt-r licy inis zue Wpnleiisl' i 'i k.iiim elr. p. 

lUlnrliiafl Tuciiuiiwr'a Anualw, oder JaJu-eägfticlüchten der Barfüv ran uder luiudero Bradpr m Thann (Cwlniar lbii4, 
II, 797 «.799. — Dieirinorilen lohrim Wit lflB7 Mr mr fHmcOaisrhrn Rfrnlntinn ilnwltwt Hnmaninn und hMUm «In« llori1tMlinli>. 

*) In ili r W ii'iii r-lti'i->-lieRiinilHii!'/, >iiiit-U(i'.'< Bliill : Amutv ist ein /ii-iiilicli suiiltur« imkI ürhüneit Itiillihaii.'is, hIwo 

171S in wehreutem krieg die xiMMUMokuiiSI be)tk>r roliKiouis Canluiieii icosrliarhe, und ich mit MiHingr. Gonte de Imc samld 
meinem aoeki K Rocho Lmithart 18 wodien hey Ratbali«n«D Hietschjr das iiualier gehabt und mil aller ehr gehalten worden.* 

*) ib.: «Diae statt Buden inl in vlllrn himk^n liwflhint, als \\i't:fi\ «Icr schnt'irpriH'lion Dielen, wegen dem 1714 

Cdteäro Gongreas und FriedeusM-liluss swüiliuu ili-m Kdn% in Frankreirh und Rdiu. keisser VjtrUt Vi : dessen dlarium, weilan 
mit MiNugr. Gonte dn Luc HCgenwärtig wäre, scIlNCPr Zeit von lag su lag, wiaa aidi Ix'gehen, rerlluMt liab, und in «in 
Boodenn TerikneL* 

») 0. J. D. 

9L A]Milb iTM 
A. R. P. H. Oeorgloa König lei 'TS ann. 
R. L P. 

*) Von den Manueeripteii Kanig'a, die einal ia ciaer Saanalang nm dber 40 Hndaa in qonrlo exiaUrtaa, Iwlie ich unter 
den TrOiiiMif'i n (Irr eltemal^en, lidcfaet koiliiann BiMiotbek des SeletiiHroer Fran>iseaiter>fQwlen aech folgende 26 Nonuneni 

hervoneioiicii küunen : 
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brüten Bich Aber die Tendiiedensteii Gdriete des menflehliehai WisBei», gans im Stil d«r üniveml- 

gelelirten (ips X\T1. Jalirhunderts. über Theologie in ihren vielen Veraweiiningcn, Philosophie. Physik, 
Astronomie, (Icschiclile cU\ : seine seihst vorlassfen tSchrinen l)estehen in Preditrten. Reisebeschrcibungen, 
daun in üehersetzungcii aus ialeiiusclier, italienischer ujid französisi'lier Öpraclic. Allgemeines Interesse 
Terdienen die bdden Reieejournale ttlier Falirtra nacli Italien und Wien. Wenn Kaexäg diese Berichte 
dr-vshall) nicdcrschrieh, um dem Verlangeji werthester Freunde ein Vergnlif^en zu llmn, so können wir 
niclil minder sauren, datw wir eheiiffills dem Wunseh werther Freunde nicht iial)en \videi"sfelien können, 
eiosige dieser Ueisel)lätler üu vcrOITeutlicijeu und bitten vorerst für die Römer- RtisebtscJurdbung^) eia 
•halb Gehör I* 

Was moelite irnttlriicher sein, als dass es den 29üfthrigen Bruder GeorKina dahin zog, wo einst die 
setrensreii heil Fiisse des Id. Franziscus von Assisi, des StiHers seines Ordens. i;evvandell, wn einst der 
• wunderiicite Heilige» in paradiesischer Einfalt, mit Hast wuluisiuuiger Glutli so Menschen als dem üethier 
seine Lehre TorscHwelgte t Kcenig nahm nicht mehr mit auf die Fahrt, als ein offenes Auge iUr Alles, 
was er traf, ztunal filr das rein Meiuschliche. Seine erste .Vnfmerksnmkeit gilt begreiflich den Kirchen 
und Klöstern seines Ordens, und der Cesiliicht^' dei-sellien. ;iber der Hliek fllr Land und Leute, ITir Kunst, 
Wissenschad und Gewerbe, in deren Werkslätlen er nicht selten eindrang, mangelt ihm keiueswegs. 
Historische RemintseNuen umsehweben Ihn Uberall, Legenden, Sagen, Anecdoten stehen ihm In P&ile su 
Gei>ot. Das tiefe NaturgelDhl sclieint er von seinem Ordensstifler sn haben; dabei ist der naive Humor 
sein treuer l{e<;leiter, und mit kindlidiec Freude eivfllilt er es, wenn er einen PHpn^eien oder Elephanten 
gesehen, und vcipsst trotz Allem nie, den geograplüschen Grad anzugeben, iji den er steigt. Die Sprache 
Kffinig*s ist stark beimatiich gelKrbt (vielhch hn bilant i fllr ü und umgekehrt, ei fDr en, i fllr ö ete.), 
mit einer besmidern Neigung sur schwachen Gonjugntion. 

Doch Inllig hat nnn unser minderer Bruder das Wort: 



Nro. 1. (^)tri|i('rirliiiiii in unireramn Ari^t^l|plis ln^icum t'ti% c^iniHTiptiim ii fnUn- (»eorKi«' Ktrniu'. luin- U'niiMiriii lf>s;H'<'s 
idtiiliilato. Uberliiigip. H>»l. — Mro. 2. Compilalioiipn ül)cr vendiledeae Materien aus diver»'ii Siliiin>iellprn. — Nri>. 4- 
Pbiloisupbia nümiaUs live Phjrnoi ate. — Mro. 6. QiuNkni collectanea rurioen ex Italta 1693. (2(u Nro. 7. Exceipte^ AUund- 
luniren itber den Harn, Chiramanfie etc.) — Nro. 7. R{!mcr-nciü«beiM-lin>ibuiiK. — Kro. 12. Hiinmliwhe Trompet etc. L Thdl 
(ilf>t>|)fl( I. — Nrn. 13. Ilifiiriilisi-Iic Tmiiipplrn. die den SüinltT zur liokfliruiiit aufwk'fkrl. Theile: I. L'nMich der lioliflirutijt. 
11. Vcrhinderauss der liekehrung. iU. Uittel xur bekehruiig. 420 Bit. mit Indicen. Anfang : Aat, auf, schlaffaachtiger nOndcr, 
aarge qui dornia et mmgt m morlutel anf, ani; der da hart fn den laalnn nicht enderal, als Hn in der tieft deaa von den 
aehauiiipntrn wi>!leii liln und widor '/{ iiirhiMics mccr-srliifT ini„n !iiirs.Tin!H(T " cj.^.sHjter, ein vim dem (lottlu-itsp'-iiflil flflchtiKor 
JoiiB.s .siiiii- und hörlus^ niittcn uiilor den .suu>>oaton uud nüUi-uU'u sturitiniiidi'ii, iniUi'u unter den blitzeulcn wt.iii'lifn, raugrbenlen 
niecnvollcn utui raüoidi-n iva».'^i-r-n'a);en cntschlaflen, and von dem nag<-nlfn, ja immerdar reissenten Kewitsens-wurm gepeiniKetl 
Wache aof von dem twhlalT der aOiKleii, cnUaMC da«a schandliche lollerbeih der laster, auf, «nf o siiuder ! R^^vnrte nicht jenen 
enindiehen Irompelenfiehaal, der dich an de« ersrlmVtctirhen Kerirhtsl«K vor den »trenicen rirlilerstuhl der eölliirJien fcerechtig- 
kflit m venlitiiirticii rulTni irird idc. Krüriii^o KnunhuuuKcn zur Busse. Nni. 14. AndArbtiKC bci^i-dt der rlir^ M. tteel under 
freflndlichea Sinnbildern t-oi^fetrageo, die aus der hl. achriA geiogen. 3 Theile: I. ron den liher und aeuflker dtir BAasenten. 
H. Ton der begiid der itereehten. III. von den liebaflimmen der befcerten. — Vn. IS. Ex vita 8. Therarfie et Brareilia 
"liiritimliH. - Nrn, Ki. Drul.srtii' flclu-ic und Urtruclilnnirrn. thnils in ViTson. — Nm. 17. Fiirhiridion inonaMlicum. — Nro. 20. 
(liniiiiiliilinnfTi. «Hlu'. iid d"r iliilieiiisrheu Hpise zu Gray t^esclirielifn Ui'M: de tranquilliUtW »piriUu» und eine VenleuUchung der 
• Srliul des «eispn» ans ilcm Französischen. — .Nrn. 24. De Bealoruni vitis argentinenisijt provincin noslrte (darin David von 
Augabiug, Berthuld von Regeusburg etc.) und eine Ueberaetung aua Paacal« i^ens^s: Von der Hochheit und Schwachheit deV 
Menaehen. — Nro. 2.5. De monte hnmana. Excerpta. — Uro. 96. Collcrtaneen : de veneratione beala; virgini.s, de paatione 
QuialL — Nrn. 27. Ascetist lies. — Nro. 28. Coli., u. A. ein Vcrzeicliiiii« der Provincialen der StraKthuritcr Provinz. — 
Nro. SS. Wiener-BemtcMhrtibuHg. — Kro. &4. Exeerpte. Abhandlojig Ober die Toakaniache Slule etc. — Kro. 35. CoU. — 
Mra. 87. Bxtradi» phyaiena et Theologia aioralia. — Nro. 39. VeneiciiniaB der Pramiaeaner aoa der StrUriHUvmr Provim. 
OeOiKhes Wörlcr- nnd Plinii-vnlMirh. - Nnt. 41. Cinniiiliilionon. — Nrn 42. Dopnatisi-lic.-; \r<) l'l Mnhseli(rkcilrn nnwr; 
Hann Jesu, überiicUt aus den Aerumnn des Thouios de Jesu. - .Nru. 44. Kirehcubucb, Verzeicluiiss der Kin'hcnNliilile und 
der Begrtbni8q>lB(xc iji <1er Frandwaoer'KJrcfae. 

*) BeiaabeachreilHing Fr. Goorgii Kcenig Solodonini, ord. min c«nvpnl. S. Franc. 1693 usqne 1097, 117 BU. ia quwtOb 
Bine Ahechrift, einat dem Cloater SL Joeepb gebArig, ebenfül« in der Fruuiwancr'Bibiiotbek. 
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Von Solotliiini wf VoiMHUg. 

(ßl. I.J Deiuiiacb ich aiis wuuderliclier sdiickung gottcs mit dem P. Celäus, mcini leililichea uii4 
Ordens broder, unser lieber mnter in dem todibcth sugesproclien, also zu sagen die äugen zugetniciil In 

ihrtMi) (>4 jähr und iiaoli iltristliihoin <;(>l)i-aut-li zu der erden bestattet, hab icll mit nioineni tfcistliclien 
reisgeföhrteri F. Si'basliaii Wois. als ucistliclH'u inilliui-j^eni und Imidcr iltMi 10 Auj^'st lt!'.<;5 in lu^^:!» iliin-i 
einer stund weit der iiebcu gc^clnvistcrteu vud li-üudcu die reiä vuu Solulliucu über die wils^>crbrug duirti 
die scbanlz, welche schon den krantz etreic^l hatte, im namen des Herrn angetretten. Es waren disen 
tag die sonnenslrnlpu von dtMii syrischen hund ulso an^'ebcliet, das man wol saj^eti kunte: assatum est etc. 
Es ist gebraten, keluT uinh ctr. : (ian os wäre eben (la.s IVsf S. I.aiiiTutii, des eilzdiacons und niailcrei-s. 
Ursadi diser uaniääigcr hit2 machten wir luer uiclit dau ö stund und oaiueu die lierberg zu Jlohrbach, 
welelies, wie beliant, im Bembiet gelegen. Kaum liatten wir den schatten eine stund genossen» da ist ein 
Wetter mit solchem doben entstamlcn, das wir im dem haus schier nicht dcher zu sein venndnten,.de8 
mgewQtters wfirckung haben wir fuli^onten tag mit augeuschcin ingenuiiien. 

Der 11. war \mh[ so staubig', alifr vil koliger als der 10.. weilen e.s die narlit liitidunlt viid ilisen 
gautzeu tag geregnet, uuder deü^ni folgten wir dem ratli der herren von ^'ierellbel'g uud giengen uuden 
dordf, und zwar lies auf Littanw, eine kleine haUstund ron Lncem, damit wir morgens IHle möchten 
in dem Vmer nauwen sein, wdlen er alle 'mittwoch nacher Altdorr Talirt. Also haben wir disen tag 9 
.sliiiul gemacht, uiul auf dem weg war andei-s nielil zu soeben, als die bliitter. friiclit. sauibt den Ssten 
auf den straseu, als wie mau an dem fronleicluiambstag zu streUweu pflegt, die güter tieiietcii au8, als 
were ein gantzes kricgshcr darOber gangen, mit einem word, es hatte ein llbels aussehen, ahsonderUch 
gegen Malten, das ist 2 stund von der wahKkhrt unsen klosters Werdenstein. 

Den 12. ehe das wir in die slat kamen, haben wir betrachtet das undigeworfen bans bey dem Stein- 
bruch genannt, in weichem eine wiltfrauw und ein sludenl, ihr kosigänger, erseblagen wurden von oben 
gemclter uiigestUmme. Sitzen folgcus umb H uiir in das sdiiff uud kamen unib b ubr alieiis zu Altorf 
an. IKsen tag weren wbr vom regen belMt, wan nidit das vrai dem Püeatus anfeteigente gewOlek uns 
mit Übergehenten platzregeii be.srli(Utet bette, dan kaum hatten sie dessen güpfel erreiclit, waren sie von 
dem oben ber-sehenlen wind un.s entgegen gesehirkl, villeielit aUsibid zu neuien. Üi.ser see hat die gestalt 
eines kreitzes, welelies uuui gar schon auf dem driecbter sieht (,also iieist das ortii den seesj, ist aber vil 
geflUirBeher als breit; (Bi. 2.) absonderlich auf dem driecbter, wtilen dort alle 4 wind gern hmiium, gfiffia 
Altorf ist der ansetzenle Yen zu ttuvbten, dessen die l)ekante si hifTleit eine stund zuvor gewahr werden, 
und — wie nuui sagt — sollen l)oi groser straf alle inwohner bey dessen «ölten ihre feyr auslöschen. 

Den 13. scint wir von Altorf oder Uri verreiset, naclidem wir gesehen den groseu niderlag der 
ii^elsdierten hlusem, in welcher brunst das silber auch in den keller geM ölbem verBchmobm, von dessen 
Ursprung man underschidlich geredet; etlidDB haben wollen bezeigen, es .Heye von himmd gellrilen, es 
wäre zwar eben der zeit, als man eine grosc mn.«?verslflndnus mit dem pfarherren hette. Man lial uns 
im liinausgchüu auch gewiseu der {ml) ingefallae berg ob den P. P. Capucineren, welcher vor disem 
durch seinen Ikhl grosen Bänden gethan. Wir giengen also fort, ungefUlur eine stund von liier weiste 
man uns das orth oder den berg und wdd, allwo durch hinläsigkeit eines hOrten das von ihm ange- 
zflndete holtz ein solchen gewall bekunimen, das es die baOni. den wald und cnilirh den gantzen berg 
ergrifTen, auch uier und mer gegen Altorf undifreiuite, a\ao das der scliad unschatzbahr gewesen weru, 
wan nicht der wohlweiaen Obere eine gross menge unberührter binni hette geßhlet (genillt) 

2 stund von Uri haben wir das ^rf St^ erreicht ISer fimgl der fias des Gotthards au, und ziccht 
ridi bisB jenseili des bergs biss auf Schomico, welches orth von Sieg 18 standen entleih, ist aber an 

wissen, das das liiuaur- uiul abensleigen sitfsani seyc, ausgenumen die 2 nbei-sfe slurub'u. Unweit von 
Steg war un>s linger hand.s gegen DissidLs gezeiget der berg, Brüsten genant, welcher, wie (Ue inwohner 
wollen, hficher als der Pileatus zu Lucem ist, beynebens auch fruchlbahr an gemsch und niurmeltliicrlein. 
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Nidit weit damD,*rechter seil2s unnerer strasen, zeigte n^s ein landsinaii das orth aurefatein hohes heri^ 
bey welchem , die von VctK^-di;: lieimlii-iicr weis kummcnte goldgraber ihre won kzeig verborgen hotten, 
Ijey p\iipr nnchl ihre arhoit verrii hten, weiloti es sonst Iioch verboten, und das jiefirahnc sill)er oder 
guld, nie sie 8)men, liinweg trugen; er lial liekunnt uns eigner erialirniis, wie du.s selbige Ktciii vil 
scfawiver dan andere eeyen, wOnachte allein die Itunst au wiaaeii, aus seinen vaterUndiachen steinen 
gold sm machen, also micliten niieli seine angehörten begirden des lachens Icaum enthalten. 

Diseii nbcnl erreirlilen wir das »liirt Ui-sera genanl. amMcIics fiii in soirlirr wildnns nicht nnan- 
geneniliciie ebne uiiib sii-h hat, underMcgeü iiubeii wir vi! hergcriülall augelrulTcu, iiundcriich gegen Wasen, 
haben auch den nidcriag erachtet, so wfM der hloser als blumoi, wdehett die tenwden oder yod dem 
herg rollente sehne verursachet; gesechen hali i<h. das sie iiiil soldiem gewalt hinahgefiülen, das sie den 
andei'eii l>er<i hinauf wol liys 2 steinwurf weit gelriben wonleii. 

( |{|. 3.1 Den I I hiiheii wir vnii l^-seren unran;ieii, die liatlm zu verhelii"pn, und 2 simid dir höche 
des beiigs zu erreichen wui zugehrachl, und neben den baUtniusen ielMia nichts; als eys und äclinee ge- 
sechen, wurd also die hitzige angstsonnen von disem Icaal berg gedemmet und gemildert Es ist unge- 
zvreillet, das das Schweit/eriand nicht das hiichstc ohrt in ßurupen seye. im si-iiweit» abCT ist der höchste 
Imss oder orTentiiciie Strassen der •jenielte i»eiy S. IJolthanli. weh-hes von den J jrrosen und schinVeichen 
nosäen, die auf ilun entspringen, cnseiget wiinl. 2 rechter, und 1 lincker liand itey dem huHpitai, Hiebt 
man brunnen klare seelein, ans jenem dnem hat die Reis, die gegen dem Luxemer see lauft, ihr urspning. 
Der ander see der reelden und der lincicen gibt dem Desein sein herlcummen, welcher gleich im /e<^en- 
theil gegen mittag Itiss in den Lunueiisee oder lago n»aggiore »einen weg fortsetzt ; petren dem fus des 
bergiS rechter seitz eut^priiigel der Kudauus, welcher der uidergebentcu suuucu fus liullet biss auf die 
weit berOhmie stat Lyon'. Jenseibl des Ibses entspringt' an sweyen orten der Uss in das tefltsehe meer 
sidi giesente Rein, nimhl seine ränck gegen aufgang biss gegen Bregens, wo er den bass dutrh den 
Bodensee ^eiien niittniicht niud)t. Hs haben die Al[)en oder Schweitzer gebflrg noch diso eigenschafl, das 
sie bey sciiünster sumuiei'szeit den wiuler dui-»teiieu, und .scint sie niciit ao wei» vuui äcluiec hierscitz, 
als grOn und frnditbahr jenseiti. HeOt firye hab ich unsem 47. grad verlassen, und bin in den 40. ge- 
stigen. Von dem liuspital hiuabwertz war schöner nichts zu selten, als der scliüne nnt grosem gsIDs 
spritzente wasscrfald des lluss Desein. (Jieiigten also dem kaiilen Imden eine grosc sinnd. hiss wir von 
felu'nem tmiliu erseclien machten, disc brachleu uuü die hutlnung, bülde»! die ü-uciitbaiue ei-deu zu betreUen, 
welches dan nach einer stund sieh ««ignet bey Riolix. Ehe and savor nngefthr dn fiertelstnnd wir disen 
flecken bigiengen, war es in dem hinabsteigen änderst nicht, als wan wir aus einem IHschen in ein 
warmes schweisimd trelleteii. Nacli dem miliar' war die frische widenimb vorhanden, weilen wir zwischen 
dem gebürg dem üus uacii giengteu, und beginnlc sicli die suim gegcu ubent zu gehen. Deukwirdig ist 
die von dem lohUiaus kflnstlidie, an die Helsen gemauerte stras, die von den alten Römeren, mnb die 
Schweitzer zu bedingen solle gctiaut worden sein: nun aller von d< n ! ; ; stand Ury durch den zolil 
erhalten w ird. Disen ahent seint wir zu Viedo über nacht gewesen und bubeu 9 stund gemacht, und seit 
mittag die leütiicbe äpracii mit der höciie des Gutlhartsbcrg verlasHeu. 

Den 16. haben wir das fest der hoehhi. assnmption oder hinnneUkItrI h, v. H. geehret, l'olgens von 
Scbomico unseren weg anf BeUets fort gesetzt, haben disen tag auch 9 stund bey seits geleget, und nach- 
dem ich zu Schornico die h. mess verrichtet, halien wir anlangen den Ins des (Jotthardsberg mg zu lassen, 
und seint alle gciuach auf die scliüuc ebne geraten; uuderwcgs fiuideu wir nicht wenig Amarisken hultz 
an dem gestadt des Deseins, Ober welchen eine viertelsbind von Belletz ein brug geschlagen, und wie 
man mich berichtet, die lobliehe uhi1 Solothum, Preibuig,. Basel, etc. als rie sich von der bellgerung 
Bclletz ;i!'\vi iuleten, nicht weit über dise l)rug kamen, setzten mit fri.srh gefaster lieldciimüthikeit die 
lobl. olu'l üri, ächwcitz etc. die belilgeruug von ueilwuu ou, und brachten die blilgerteu gleich zur über- 
gab. Oises Ohrt ist schön gelegen, bat seine toey Schlösser auf heyduisdie weis gebauwet. Es haben die 
BenedicUner von Einädlea allda eine probetey, kleines neawes, aber schOnes kireUeinf in wehdiem groser 
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ziitaiil und grose andaclit. Dütes olirl isl von den Josuitcu beycrisdicr proviuly. vcn-lasHi-n, und Tol^euH 
iltMi nlipoiiiclli'n Hciicdiclini'rn iiiiili lirzaliliiii^r iilierniilil «urdcii. P r il,i/,iiiiialili^;«' Ii. (iinlist von Hull 
i'nvuuilc uns als luniisiculcu grusu eiu*, undcr uniloren kunsbUickeii gelulil uiir keines über den iu Ueni 
mal oataroifeiien hl. Hynmimuni, der mit aufregten haami die troinpeleii : sttrgite mortui,, iiiH 
erbleichtem angcaiclit und gleichsam datteilem Leib anhOrte. 

(Bl. 5.) Uefaer Lu^^iu-no nnd GomO, «mo wir all;;t'nim*h anfiiliglen, das wellsk-liland 211 kiisloii. Iln ils 
sriiicr schnnen rn'lrlili ti. tlicils seines >:)>siiii(li'ii liiiris. Iln ils seiner schOncii, hreitt'H, mit buQni buäcitatlcltin 
HU'iiäeii • iiaciideiii man den 40. (iiad ernilit tiarli Mailuud. 

(Bi. 8.) Den 4. Sept. seiul ivir dua-h wOste, steiaächtigc strascn zu Verona angelangct, discü ist ein 
uralte stai, hat 7 meil in der runde, von dem thor ku dem clostur vollzogen wir ein grose vierlel- 
slund. Ii l>etrai'Iifiiii^ (liser slal ^leriiinckle ich an meinen iiiiisfrn Imnler elf. Iiier isl das meiklieliisli' 
dus lierliclie unipiiiUieulniin, wuU-lies dem nimi.s«-lien iiiehl weirliei, lial 7H slul'cl, und werden würcklieli 
täglicti comoedien darin gehalten. Vor discm laufllc ein flu» mitten durch, tri« man sagt. Es wunt uns 
die Terseldossnc Klul|)orteii geiiviacn, welche zu eluvn der königin in Schweden, Gliriatina seligen. j;ei)niiei 
A\t>r(li ri. und vini den lierreii der slat diiinalil aller zuhl Itei diser porlen naeliixeiassin wurden. V<in 
dünnen giengen \vii- /n des Id. Sennonis kirclien, die vum künig in Frankivicli disem Jiciligen /u ehn-n 
• erbaut worden, sie ist dicr und fllntstcr nach der allen gcbraueh. Des heiligen grab ist ander dem chor 
in einer Capellen nnt vlUen satticn gezQhreL Auser der kireh sieht man einen groscii, holen slelu, welcher 
auf hefeleli des Iii. vom leftfcl sull aus Krankt eirli u'i lrap'n Avonli'ii sein. Man lial uns auch die L;l>>;.'en 
gezeigt, weUiic vorgcnüs hollz, alicr durtii j^iinieileu Iii. in ürU verkclu'l worden, liier lial*cn die Juden, 
wie zu Padua, Rom etc. Ihr absonderliche (:ass( n, oder stock imd ataL Kan uiclil umbijolin, nie das wir 
heOt so adtasam zu millng gespüseu, dan das liaublessen war eine Irosch, die den grosen deller bedeckte, 
ieli wissle dises wundertliicr nieht aiizn'^'i'eilTen. dui h Mal mir mein nriehteren magren die weis t-ezeiirel : 
über waK icli midi aber noch mer i»lul/.le, war, dtts dero ingewcid un.s als ein eiirenspeis l'iirjjeslelll 
wurde. 

Den 9. seint wir iimerhalh 13 meylcn zu l^dtia gewesen. Wie es mir damahl umb das hcriz (A'- 

wescn in hiiieinlreltung: Molelies gnadenohrls, kan 1 in jeder inbilden, der nur jeinohl was Mm .s. 
Anliiiiit) }:eliörl hat elr. Diseii ahont nndi 1 Uiu' idiiii die wellsi lien rau^'<'n die L'l stuml an zn /.eilen 
von der erdteu »(un i der nacidj .seinl w ir aui der Itreida von i'adua gefahren, und) miirg;eii!j zu Venedig 
XU sein, wir mSsten 3 meyl zu fus gehen, sachten kein weg, als (Bl. 10.) wclclien uns der wcttcricich 
und ^.Iralente blitz zeigte : es donnerte die gant/< [i;u lit enlxetsUch, und kamen niui^ens nnib 14, 
das isl undi 7 ulir /n Veiieiii<.' an. nielit ohne nn"di<'-<eii^keil. nnd haben ü gntd VUU üolulhurn gl^'R 
aufgang geniaelit; auf Assis ul»er gehet es von Iiier gegen mittag. 

Von Venedig tuT Asiis. 

11. Kaum waren wir ausgesligen und alli fruiri (da.s iäl zu den brndernj gangen: dan also lieisen 
uns die Venetianer nadi ihrer sprach, sonst heisl unser convcnt magna domus Venetiamm. da halwn wir 
unseren iaudsinun. inen connovitium P. Beruardinuni Steck') in guter gesuudheit aiigetrofTon, von ihinc 

UUjuli brüderlii lier arl empfangen, anrli geehrel worden ele. 

12. Iiaijen wir die stal gesei-hen, zwar volkreieli gefnnden, dtn h wegen der enge der gassen kan ieli 
sie JMeyland nicht vergleichen ; hier seint Uutcr kaulteQt, alles wm zu erdüncken kan man buiten ; was 
die nahrung betriin mos alles von dem land in den schüfen hei|Ed)radit werden; die rrhchtcn, allerhand 

Sorten kan man alle lag früscli Italien utid werden sie v..ii Xeapoli gelfllirl.der '^'ruin stelii'l alli iti. .sellii^e 
friäch zu erltaileu. Allerband ualiun uuder der souncn siclil man hier, TeüUiche, FVaulzosun, Türekeii, 

>) Vfgl, HtllMjraen's lUnm nignuB, Hinyarript der FnadMuer-KbUolbelu * 

3 
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Daliiiiiliri'. AimIxt. (Ii'icrlu'ii. Murcii, Spniiirr, Kiii:i'l;iiiili'r. M'.si-Mwilcr clc. Pi«' -_':nisrii si-inl i-nn um) knil 
iiiuli SL-iiier tluivli die nuiüy.c slul zu wasäcr iiiitl luiid kiiiiiriii'ii. Aus disfiii kau man .sirli die iiieii):«' der 
hruggen itibilden, uiider deit'ii diu voriieiid)slo ponl renl, wuklic Olici* den izi-oscii cuiial den weg uuf 
SL Mtirx ulTfict; diüG brug hat ein InuMstras und »wey netxitotraRC, auf der liaubtdtnis seiiit bcideraeit 
-riMse liaiisei", woi bejT ^'A also das der Vorlicytrelieale fi'eiidli'; uitid « l is. das er solle aiiT einer bru$^Pii 
stellen, es ist micli dise luiii; oiiii einiges jocli, «.»bwuld der raiial ülier ein pislolsdiutz UmM und die 
^uloer niil vüitiguia ai^cl darundcr duixhralu'cn. Palüsl und licrliclie frunlispicia tjeiiit nicht ku zcllcn, es) 
ist immer scliad, das die gasaen au aolchen licriiclicu gelMQen su eng seinL Daa postliaus ist recliter haud 
flbor der l»ruv'i:eii. ist ein lierliclicr |ml;isl. da kan iniin undi das ^cell vnn aller \vcl(| ohrl ln'ief liaben : 
dan es ist das t^eneralpuslliaus, weilen die hriel' von dorten crsl in das wellsrhland vers*iiiekl werden. 
Uinh dise gegeiil siclil man nicliU» als ein un/.ahUi«lirc menge der gro« und kleinen srliilVen, v\eUlie die 
ISgliclic leliensintltel herheyltthren. Bclreifent die siiten dia«* nation ist sie freundlich gc^n den aus- 
l;tMilisi'lini. Wullen von ihnen lieelirl und ^'clohl sein, seinl der siindi-^'keil nier en^^i^ln-n. dan ander« erds, 
«elrlies leiclil von den eullilüsleu uulzu^ der weilisbildcr erkenl «iiil. Die rallisherreu bulH'n ein sebönen 
und iiiuioiilelisdien anfzug in iliren kleidern, dorli hab ieli «renlg mit bedockten liaiibleren gesellen, weilen 
sie ihr kappen gcmeinigklich linder dem arm tragen. Der edlen gibt es sehr vil, dciien menge man 
lii',rlirh auf S. Marxeiiplals JBCllen kniil. <lie jienieini<jk!i<-li im wen ntcn s|Ki|/ieii ii niil den liämlen iluv 
seideiu' mänli-l auf dein riijtsren zu.sanienliaUen. Uiiil gleiebwid bey lair und narhl. die jubilier oder, die 
kleinodien verkuulTen itusgeuunicn, die lüden olTeii seinl und ulles liadflig voi-uu.s.sen stebel und lienekl, 
docJi hGrt man wenig von dieben. etc. 

(Bl. 13.) IG. ist das treytägige flcber aosgcbrochea, welches ich den 12. schon anfleng zu gespflltren, 

weis nirlil dessen ui-spniiiu'. ob mäcblo die besr!iwi>rlirlie iiarbl des 11. auf dem wa.sser ein ui-saeli seul, 
udei' die auf dOr rei.s mit Uisl von dem rebstoek irenossne, überaus si liöne, ^rose und wolsrinnarkendc 
traubeii, oder die von den buünicii fri.sili gebrüehne feigen, ixler enliirlien die enderung de.s lamls und 
des InfRs. Von diser xeit an war ich genOtiget, das kranckemdninu»* tu bewahren, hatte aber ehi hei'liehe 
ubwanl, sowol bey lag als naclil. nicbl alb-in von meinen lieben landsleiilen und mitlbriHieren. die so 
irabr stündlich mieli besneliten, iler I'. ^juardiun läglieli, be^ileilel mit T» anderen; sonder auch von den 
hen en niedieis, deren liiglieli 2 morgen, 2 alient niicli besuchleu, und duivli deren httllT nftdist goll naeli 
15 tagen die kranekensttüien hab verlassen können. Es haben die herrcn mcdld uuder ihnen ehi haubt, 
der anderer medieorum Heis inid vor^rcschribne mittel be- lmeblel, nachforschet etc. 29 hab ich die Ii. 
nu'ss zu ehren St. Mirliaelis zu t iN|i'[n mahl uiderundi i^n iiM'n etc. 

(^i\L 14.) ."!. Ucl. .seinl wir in das ai-scnal knnnnen, di.se.s Veneliani.stbe zeigbaus ilarf sieli in seijieui 
gczhrg (Bezirk j wol unserer stat Solothurtt verirleichen. Es arbeilen täglich darinn bey 3000 man, alle 
liandwerker, so nrithig, seint hieiinnen. Vn\\> di.' 14 stund lanlll der brunnen alle lag wein, und neliel 
ein jedi'r nnl seinem vrronlnelen ^jesrliire. Iriiu kl tmtl l'iill lur ^rinc Itausliallun'/. iiirlils gebet zn schänden, 
dun der brunneu, der ans dem grosen kciler kuinbU lanll wbleruinb darin; der wein, wie ich zu einem 
denckzciehen versucht, ist ein mittehneslger wein. Alle schiff werden hierinn gemaclit, und soll einem 
vornennnen herrcn. den die iv|iublic hierin sjicisie. nnder welircntem nnllaginabl ein ^.'aliazen aufgerichlel 
WOltlen sein. Man sii'ht nncli das erst ti'irckisclie. von den Venelianischen erhallne .schilT. welches nicht 
grus und lang stnider rundleclil ist. Ilem ihr ei^sles, .so .sie geniucbl; eine.s so von .sej leren, sie S4jllen es 
von den Trapolinisehcn mecrrafibcren erhalten haben. Da thetcn sie die alte schiff von einander, dort 
rOltcn die kiudcr die alle sciler aul', man sieht uuKahlbahi- vil aneker, stuck, hondien elc. Bin in die 
tralenzen gelassen worden, die bnceentauro fandere wollen Ituccinator) (renennt wiid. sie wird allein nus- 
gefQhrl au dem aiil'alirtätag, wan der dogc sieli mit dem meer vermählet, und den ring in die dielTe 
wQrllt; ist gaatx verguldet, hat ein schOne austheilung fitr die adelidie, musicanten, galioten etc. In m 
andere, ncQw ausgemachte galiaxen seint wir auch kumen etc. 

*(B1. 15.) 5. haben wir S. Morand, das ist, wo das glas gemaclit wird, 2 oder 3 mcil von der statt, gesehen. 
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Xk'llls kaii iiinn von linifz, eisen imuI ;i'tiln't !i niiifiTiiiHon niai lien. ilns hier iiii lil l'< rniitlrn n iid vnn ^rlas. 
gantze credeiiz, was man in das liaiis oder kin licn bnua licn kan. I^hc das wir in dii- giindclin s'eigtiMi, 
gieogen wir bey dem collegio societatis Jcsii, und bey einem rryiilall-bnilierür roriicy : dim Ictetere war 
schön iu sechon. Von diHer inscl Hcint wir in dnsconvenl K. P. ItentMlirUnnruin. nl s i;fiir<:iinii •.'cniMiin-i. 
wfli-he iii.st'1 nii-lil lern \<i\\ S. Miu'\t'ii|i|}ilz. ktinnm'ii. Hisrs isl «l.is licrlii liislr rli'^tcr. diis i« h «eil iiii'l 
Itrt'it geseetien, hat 4 luiiy, miiclili^o nnd breite dunnitoria uiidi das dosier; was uUi-r alles iiherlriint. isl 
die bihliotbecn, die nrnc und lan^. Die bflclior seint alle in vcracblnssnen kHsten, die alle mit einem 
srhiiissel des l'. l)ililiollierjirii jreiilTiiel werdr-n. Kfin ImhIi isl veiiMif<;cn. weil man ein jedes dnrcli die 
<'iscnlrnli;;e ^'iillerlein seclirti kau. .jedes juntciis linistliild isl zn olieiisi an fleiii ltuöIIi. dessen liiiclier 
alter {felui bis auf den Imden. Millen /.wisclien <ier hiiie ti>eeke) und iioden hat es ein giinglein und) die 
gsRtxe bibliothec, damit man die iiOcher in der hSrhe aurh leicht bähen Ican. Mitten in der bihliotlier 
seinl 2 arJlier in nians^rn'ise kn^iel. deren eine die weld. ilii niMier den hinnnel enluirlll. Sic seiid nnr 
von babyr. nml «Ir.sln siliiilzliaiii'er. weilen sie von einem der P. Reinilirliner in knilzer zeit nnt der 
feder peuiaelil h (irden. Die grüsle kuglen, welelie unser II. P, (>)niflli, IVul General, zu Venedig gcmaeld. 
wie ich auch sie bey ihm gesehen, mörhten diaen auch gleich sein. Diser Pater war lange tseit bim kOnig 
in Pranekroich »ein geograpluis. iclz isl er von der rc|mblie jin^-ennmen worden, bat seine jäbriielie be- 
staUung von der seliii^a-n : bat seine 2- ."V die iininerrorl in knjd'er siei-lien. 2 aiülerc. ilie ibm smusI 
bedient aeint. Er hat uns in seiner besuehung liülllieh eniprangen, und neltcn anderen seiner werekeii 
das weit berflhmtc bnch athtantcm majorem, «reiches er der rcpublic dedicirl, gewiscn. Er shidirt nodi 
immerl'orl. bat aueli zu seinem zweck ein grose bibliothec, deren bOcber mercntheils von ihm selbst 
roniponierl worden ele.') 

(Bl. Ii».) \ou dem (talasl scinl wir zu dein rallians. ueielies niield dnrbey. ^ümtroii. und liebendem 
herlichen geniäbl, .so dm-l enlworlTen, dem .spild zn;:esrlianwct. Eä isl ein brüge niitlen, binder einem 
tisch sltxet der richter, mt beiden seinco selten ist bey jeder uma oder gtackhafen ein jnngos, 12jilliri!;e!« 
knäblein. weis gekleidet; anf der rechten selten sitzen 3 seribcnlen, auf der Ii i I n siebet einer, der 
folgens flen nanien ablisel. so was irewnniien li.il. Alle dise sein! vnn dem ral liee\ ili^'el. I>a< knäbieiii 
rechter .seil% zicchcl ein lähres /.cdelin aus dem baren, da schreit es überlaut: niebls: das kniiblein zur 
tinrken xierht aach aus dem baten und lisct den namen einer person, die ihr gelt gesetzt, ein hallicii 
tbnier. ein Ibaler ele. wird alsobald dise- , i Iio ^TMdiwobrnen silin il i r ii veneicluiet. KnndHabCfdas 
Cllick, das das kiiiilileiii beraiiszieelil ,">0. Idil. 2iH) Mialer, so isl ein snlrlie siiiiima •^'ell (lerieiii;:eii jiei-son. 
weleiic alsdan von dem knüblein linekcr band aus^tezog^ii wird, und wird sie zum Irilleumabl von ilen) 
dareu bestehlten berren Qberlaut ausgcruflbn, von den srbretberen aber sambt der summa gelt venteiHiTiel. 
dnn .so vil bat sie genitnnen. Discs geschieht offeniliuli. Jglrriiian l.iin znsi elien. und solelie spilil sollen 
dir re|inl>iie vnn den anb-nbren eniballen. w ie mich ciu Vcueüaiiiilchur cdciuiauu vei^ichcrt, und UTäuch 
de."*«?!! zu (lenna aneb eines anfgeriililet isl ele. 

Naclidem Kuenig die bl. Messe Itei S. Antonio gelesen, vcriüssl er am 8. Gel. Venedig und sciiim 
sich ein nach Assisi. 

(Bl. 19.) 23. hab ieb 20 mryl bei seilz piele^et tnid bin zu Rimini anknmen. Pise slal isl au 
flem .\driali.seben moer. iitHt liier isl ein ea|i|iell vor der slal, wo der h. Aiitnniiis den liscben j:eprediL'i l 
bat. Von liier bis auf Aneona bab ieb das nieer niebt verlassen, liier weist man auch das obrl, alwo 
der cscl das hocliw. sacrament verehret, wird die capclla S. Antmiii geheisen, etc. 

Folgenten tag den 26 hab ich der proecssion be^ewohnt, die amb ein regen zu erhalten, verrichtet 
war, ieb hImt als ein reisenler l)ettete umb schön weiter! - 

2{>. Nachdem ich 10 mcil gangen, bin ich zu Lorelo bey dein hl. baus augclangel, den 8 grad gegen 

0 IFebpr den berOliittica HnUieniKUhAr and Go(isi>aph(tn VincentiDs Coronelli, f 171ft, yi^. JMier, G«ilHirl«n> 
lexkm I, 81IU. 
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aiitgang von Soli>liuirii cireicliet, unib di«- 20. stuiid, das i:U 2 iilir iioiliiiiiltag in rier hl. (appellen die 
Iii. mR«R geleoeii, uiul absonderlidi allen mein frcindeii ingedftnckl gewesen. Dlms olirt int anf einer 

Ihm Ik' iI< s ht'ii-'s. ist mit tiiinirni imkI wiiirn IwfpsUpH, hat sehr vil kaiincill, nhcv uiizahllmr nior fr-endr. 
Ilal) mein iindatlil unl köiinni vcirichlni. wcilrii icii f» slninl liidi iiiil tkr hl. iik>s.s «Hiifii iiiilsoii, 
M"h Hflioii 10 iiii'il gt'iiiuchl liolle. Uiii al.st» vor der iiiess in dur hl. cai»i)t.>llen gewci^eii, dise» Id. haus 
Kteliet iiiiKen in der khvhen, welehe in efai kreilz iteliauwel, imw iiml liorli. deren in der 1i»nn die kirch 
iiiif (Irin lli'ip^'ultswald nicht Oiijzh'ii'h- Inwendig i-;l si<- «ic liOich'ii zu Siili)|liiirii. niiswrMili;: .Um r ist ^i'- 
mit knnsiliclioii «oiscn manne! hi'kiciriol. enlMirfll die i^i sriiirli! «>diT üh<'ilriiK'nin; des hl. iiaiist s iin.l d'-r 
Israeliten durclixu;; ihin-h da.-« iiieer cle. I'id;;eiis hin ich niil ciiidtTOH iit das kilclielein ;;ela.-sst>n uoidcn, 
mlLsIcn alle Kewelir ror der Ihür ali|;eletiret werden. Von dannen bin ich nehen anderen ni dem Schate 
y.n s»M hi II ^'rlas<i'ii unnlcii. disor ist lihider der snrrisly, das silher lijii l dort, ab ein nn^seachteton holts- 
liaufcn. '^JiiilzL' sl.ill. ^nh-cr, (»ei^sonen, fcsliintien, landsrhaiTlen etc.. von süIkt. 

I Hl. 22.) 4. Ndv. hnh i< h 7 mcil '^r-^ru nidcrvaiit: ;:rmii( li(. luirh im schüre zu A.s.sis. in unserin 
convcnl, des hl. ordens liaiilil und imiler. itliicklich an}:elanut. in ucIcIumii ich ile Taniilia )!ohlitw!ii bis 1695 
den 80 Auijülen. VVan ich derzeit erfiihren, werd leb in 2 tlieil setzen: erRtPicli Assis, alsdan die reis 
von A^sis iiiil' llum nnd wieder auf i^is, und was ich fcsechen in den umbligenlen ortlien werd idi 
auelt lierbey üclzcn. 

Oi.-^f .'^l.itl A.ssis. wt'h'lif Ireyrjuhl, das ist. liTy tlior hat M.s zu der inneren »tat, li^t am hcn^ der 
.\|t|M'iiiiiiHMi. rinc hallt .sltiiid von Miiduna Aiip'li i"!rr piMlinncnla ^'fiiniil. lud an dem rii-rir'''! iiiillnachl. 
cci hlor liaiid ^ladeio, lineker hand IVru.'^i, vor suii inithi}:. Weilen e.^ rrhik-ht, i^t v» ein gesunder liifll. 
ITitRer dnsler ist ansor der Btnt anf einem bflrhel, den man vor zelten den bachcl der höll nennte, weilen 
dus horhirrirld ili.rl war: iniii alu-r. i;cadltl iliirrii die rnhwslat nnsers Berapliiscbeii vallirs, ist von den 
|iiii>slni lii'n hr! drs paratli'is'^s ;icln issni wunicn. W'-av i-flmiiw cI <;lt'ich nnrli dem scli^i'ii liiiitrit {''raiicisri, 
uiider der zeit ist er hey Ö. (ieorjJiL'n. «cli lics damald die prahrkirvlieii war, nun S. VAiiva kiohler i.st,als 
ein deposilum be^p'abcn worden. Discs ^re.srbarh zur zeit, da der keiser Fridericns Barbarossa mit 
Ali vaiidi'o IV. Trid ]!emaelit hrttc. nrsach de.'vsoii erhaiteie Ellas, der damali(!;c gcnernl, das inkumuien etliche 
jalir laii'j. w •■li lic«! .•^onsl di'iii keisor (•i'^'i'iiliiiiihlicli wjir. ]\r pahst iihcrlifs ihm den plnlz zu envfillen. 
Der hauunieisler war einer von spani.s^'hen lintT, aher von nalion ein IcüLsciicr, Joannes udl iianicn. Discs 
{^^chitiiw ist 80 lieriieli Test nnd nach der Imuwnieister kunst itemai^il, das dergleichen meislenituck Einnpeu 
iileld lliHlri : hl aiHVNciiili}; mcr einer leslunK. dan rlnsler, auf das die da uohnente brttder von den 
iiin inrallnilcM lliiiiiH-ii hesrliiitzt'! uiiivirii Da»; L'afil/.i' l"''»!:!!'!!- is! vnii rotten, wihh'ii mnriiicniiia'li'rstuckcn. 
dii k nnd hoch, hat hoche. p-o.sc. herlichc jdeiler von nndcn an itis zum dach. Zu undersl lindt man den 
plbrt- H. h. nnd sehnnfslal. frros. lud und lanic, alles mit scIiOnen kreitqiewdlbem ; ob dem schaafttaal, der 
durrh 4lic si-lii ii ^'< j:. n m(s| ;:( liri. igl wnl iiiicr hundert schritt lanj?, kl die kornsrhntle, die in alk-m 
dem iiiidi'Ci'ii ;:!fii li : lincki-r iiaiut iiäclisl dran •^'f^cii milfat: isl ein sclioiii' heckeivv. Rechter liaiul aher 
m.'iivn norden isl ein groser weijdvelier, deä.sen ge.s|alt ein T formieret. i>ci wir höchor hinauistcigen, tindeu 
wir das snmmerrefcctorinm, in welchen Aber 300 religiösen kumnientlirh an der tafel sitzen kflnnen. 
Auser deniselhigen };e;:eii dem thal oder süd ist ein eben so \aau.cr spalziei'jiaiig dim;b die pfciler ge- 
bauwen, fasset kimourlürli 1 jir'rsi>iini, und hat man das iianize liial iindn' .<irli : man zellel l"i iinserij.'c 
düster, da sieht niun stall, dörfer, Hecken, flüss, wisen etc. Neben dem rcfeilorio i.st die doppletc knclic, 
in wcirlier bey meiner zeit ein preter (Bnitspies;^) geniarht worden, den nirlit die bund, wie Muist in 
welLschland braQdilig, sonder das wasser durch ein ridlein treilnM. Zwey selirit von disem ist das wlnter- 
refei-torinm, zwar ;:ovMiliit. niclit so <;ros als das andere, docli ohne oren, weilen sie nichts von disem 
wissen, und das tmllz sehr idiel zu heknmmen ist. 

Iteeliter haiid gegen norden isl in der liöchc ingemanrel der arm S. Gerontii ep. el inarl., discs 
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«Ulli sekheii, das das ganlze tlttslcr geweiolil scye ; damitiihero es auch »aar luiivciilus ;>eiu'niu't wird, 
und dises aiu mnderbahrer gnad pnüsts Gregorü Xlll. wegen dem gro«cn, luischitzbahrai, hierrawenten 
schätz (\or kirclirn, Franciscum elc — Vorzeirliiiiss tlvv (knivouliialen. CiiniinUlc, Päpste eU: Beschreibung 
der versdiiedciu'ti Kirclmi. in der uiifci^^f. n Ix fiinld sii li «Ins Criili di s Id. Kraiiziscns fBl. Von 
dem Zugang der undcrslen kin-h wird iiiidiTsihidiicli geimldct, olliilie woleu, es «eye einer in der 
sarrisley «ach gewesen, ohn den, welcher noch gesechen wird an dem schneepien timrn Ofler pfeller 
liiicker iiniid dos cliurs: d.iii df>rt liut der pal>sl nrnd aiut 8finon ziramrrii können Iiiiuinder kurnnipii ; 
■ seye diseni, wie ilini wolle. vonvoi ilVn srinl jclz allr zn^riuii;. wie icli selhsl erfaln'on liah: irli niidei laiinlf 
mich, allein biiiunder zu sieigeii, bin alier in das sand kninnien bis an die waden. Iial> mich derotwejten 
ans forrht stecken «ii bleiben, nidenunb hinauf gemarht. Die ursach aber, warnnib dlsrs hl. grab ver- 
schlossen, soiiii iindei-schidlicli. di.se hat mir am l»eslen gefallen, wie folget: 

Als Nicolims V. narlicr Assis käme, si-iiit" andachl hcy dein scniiiliisclicn valli-r zu \ ci ! -! lil' e. und 
das (Jrab zu hesuilien, wolle der 1*. eintlos, also wird nnsere olterkeil Iiier genennel, .sein srliiiis.sel nicht 
finden; der bischoff nnd die stat hatten ilire bereit; diaea gcadiach, weil P. cnsli» flirehtete, Ihr Heiligkeit 
niochto elwa.s. oder den Id. schätz paiitz niil sieh auf Rom nemnicn. Als er aber versicheret und von 
(liser forchl helreüwt, isj der pal^sl halil zn dem geöfTneten (j;rali. welclus ein iirlzcnc iiniicii halle, mit 
etwelclien wenigen hinein gangen. Dise Isiith ist mit dem sthöuslen und köstliehistcn niarmcl gezielirt, 
hier Ilgen vil hl. leiber der ersten geseUen l^mcisei, und ist ein aberans kOHtlicher genidi darin. 
Warumb das der»ld. valier siehe, soll dise nrsach sein, weilen Elias, der gi^ieral ille vers»'hlossne sarck, 
, vronn Prancisnis läge, den I. 2. '^. tag vor sich selltsi eflen t'imde. seie alsn der ligeide Fcaii< isciis ge-ri-n 
himel stehent aulgerichtel worden, wie er auf den lieüligeu tag uikIi slcliel, nii^ends angelelmet, niil 
dem angesieht himmelwerds sechent, wie er veiw^iiden, sehdn als ein 20jährlgpr jnngling, die irmel in 
elnanderen lialieud, mit dem langen habit verdeckten fflsen; als dcrolwegcn nach verrichter andacht 
Nifolan.s ihme die ffls küssen wolle, zuckte der detiiiUi'^^i^ Fi'anciscns seihen, ühec dises der |)fi!>sl ei'dallei le. 
befalile ihm l»ey .seiner würde, da.s er ihm solchen zu kü.ssen gestatte, welches auch geschach. Nach disem 
soll ihro Heilligkeit dises ihm begegnete wunder kundt gemacht haben, mit diseni nwatz, das er auf 
Francisci seilen einen in weis und Bchwartz gcklcidten rcligiosen g^^clien habe, etc. KOnig l)esnchl alle 
ürlo. jiii Well iie die Legenile S|inreri vorn hl. Ffam isrus kn(l|>n, die Kirche, «o er gelaiifl. den Thurm. 
Wo er von seinem Vater eingesperrt wurde; den lirunncn, wo der Heilige das \Va.sser in Wein ver- 
wandelte, die Capelle, in wcldier er an <»npm Samstag den Geist anfgci^iehen, ja a'Ihst (Bl. 34.) «das 
rosenuäillein, in deren döni S. Franciscus, starck angefochten, sieh also soll geworfen nnd nmbgewellzel 
lial)en. das die hirtler von d<'s lie\ lizen Mid l)es|irenget, und niclil ohne wunder auf den heflügen tag 
•bey vilen hlidlern rote lleckiein geseelien werden.» 

Von Madonu Angeli gegen Assis i.st ein schöner, hreiler weg, schön mit .schatliichlen baüumen 
uftderBetSEet lieyderseitz. Deräenthalben ich disen wc^ öniers nir meinen Spaziergang brauchte. Lincker 
linnd hinanf ist ein Mariabild in einer Capellen, welclie der |ialron gedachte zn ernefiweren. schickte 
deruhvegon die manrer. I^ie niaiireii. an welcher das Maria'hild sehr liehreich geniahlel, fangt an der 
inaurer olin weiteres nachdeucken mit .seinem .spitzigen hanuner nach dem Mariahild zu schlagen, möcht 
aber im ersten und anderen streich gar kdn ritariein machen, entlieh sehlagt er mit völligem gewalt in die 
Iweken, gleich zerspringt ihm der liaMinier nnd bleibt das ppilzige eisen in der backen, welches gleichwol 
dem bild keine nngeslall verni-saeliet. Der manrer 7r'vj:\c .sniches nnt schrecken dem herren an. welcher 
auch sein vorhaben dessen thallten rugstellig maclile, und die capcll in ihrem wesen gelassen. 

i6M. (Bl. 38.) Neben dem, das das tonneren im winter wJe im sommer, doch nicht so schaq)f gdiOrt 
wird, hat doch der winter seine wQrckuiig; und ist zu wissen, das ich Iiier zu As-sis in dem wintfsr etwas 
längere tiig, in dem sommcr aller kürixere gehabt liabc, als im vatteriand, weilen wir nädior gegen mitlag 
gelegen. 

Den 16 Januaiü war ich in dem krunckenhaus, umb weilen hiesiger wein, der im t^antzen land 
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gekochet, mh befdnneic an mir aiisxiuichlaßcii. Discn abcnt umb 24, wie auch den 18. war ein 
crdbidcm. 

Dtii •-':> M. itzni linliiii wir iWn hl. sililcin- h \. Mari» nacher Poiüiincnla getragen, hab die gnad 
^L'lial't. sitK ln'i) Miii ilaiiiirii natlirr Assis lirlfrri zu Inium. 

Man zfill iil>er 2(H.M> (k|. ;J(ah) (km'soiicii : was es für i'iii aiulatlil hfj »Ich rniiiiiikii ucllsiiieii, ist 
nicht zu glauhei), das licstHiHÜgc niiRpriconlia-8rlirpien treibt auch den hirleren dait augeuwasaer aas. 

Im August wohnt Bruder Gvarg der PorUuiicuia-PmreKsinn mit Oerahr seines Lcliens M (Rl. 41.): Ate wir 
mit iiiisiiplirlK'in rnluciilrii fulck his !4('i;rri Mailonu Anijfli lorl|jt'zoir«'ii . hat bey anraii^ ilrr kinlio die 
gauIxe protcssioii ümt >ili(li>r vcnloiili ii iiiiiscn. sriiil wir also 4 iiiul 4 hart in ciiiainicr Clingen, damit 
niemand, w ie gar «iHl utwlici lien isl. aucli aus aii^iilTluMj; der P. Oliservanlen von lier |»nn'c;<sion zcrlrenl 
werde; und die Wahrheit «i geatehn, ludtcn airh in diesem , fahl die P. Gapucincr getrcOwlich fllr unsere 
Iciil. Icli sirllc iiiifli nis t-in lin-izlialTIcr Soldlliiii'ni'r: als wir nluM' liri 10 scliril von ilrr kinlilhttr, 
Mild unser kri'itz sirii anran;;lt' /u iiei;;i>ii: scciii da, auT rci-litcr seil ln'y ;S<) KMKM.) Daliiialier und 
alierlrnnd naliuii, die waren wie riseii, hellen nichts, dnn schnell, Iiosl'ii und licniiti an, und setacn mit 
aoli'heni gewait geling (j8iilin|9) an, das icli mich im aimenblicic mitten under ilnien berande, und von 
mririi'ii niilliriHlrn'ii nicMiiiii«! nicr sfrlilc. Da wiinl irli also ;rc|in'ssi'l uml ^.'i'iiiiclol. das icli niclil alli'iii 
iioch liiiideixifli n»n-li l'ürsidi ktinU-, snniicr };lfirlisani vcrtrurkl wurde und \ cisltrkcl (ci-sticlit}, weilen 
ieh kaum den atlioni scliöpren Ituntr. Die notli wäre so t;n>s, du8 mir auch niemand liclfTcn iiönntc, 
weilen ein jeder mit sicli zu thun bette. In solcher gcslait und begcbenheit riGlih;tfi*ich mein junges 
lelien hniilest zu fiideii. ttnrli srlirriiwcM. iimcIi l>illcii ua?; liiilfTle. In weluTider solelier ;:era!ir * 

erschwiuj; iili mich uiif die waden eines maus, der mr mir war, niiltlesl dessen ieh also erliüclil (dan 
der nndcrligl, der isl des Uidi» vi-^i'») halt l'rnschoii liifTl {ücsehüiTet. und bin inil vüilii^eiii };owall in die 
groac Itüvli getragen worden. — Hier miia irli noch aiixiecben, wie das ein reiler sambt dem pterd wider 
allen seinen willen in die kircli <,'elrn'_'en worden von der nien};e des v<ileks: es sieht warlialTlij: einen» 
»tun« {jicicii. Ks hat sieh vor w<'nig jähren l)C|Jteben . das 4 von unseni palrcs lodt |icl>iil)eii, und discr 
zur seit b. Jo»e|ilii Goopcrliui. Ein andcrmahi soll j^isehcrhcn sein, das in dem liirchlein l'ortiuncula 
32, tlieils unserer IcOlcn, Ihdis and«re todt gebüben seint: der erste fidle, und weilen der binder den 
vorderen Irnekel. rülil i Iii 1 1 der ander roliienllieli ührr den crsleii. und also fori, his das das kleine 
kirclileiii so voller l«idtn r leid wäre, das niemand iiior liimin knimneii köule. wurd dendiialheu von 
dem hauhlman das i,aiiilz vulck xiirug!.: jj;ehHllen, die gmse kiit'liporlcii {jccschlasscn dun'^ii die soldalen, 
bis die lodtiie hinweg geschiciOet wunlen. Es ist nidit zu glaulien, weniger zu beschrdben" der glaub 
und eyfer der ehrisleii I 

Denniacli ieli mieli in der ^rosen kii'rli auf der seilen elwas erlmlcl. und nach vertlnssm'r stund die 
pnrU'u {;es|)ela-|, damit die linslinen und ^rälineu etc. idiii {lelrün^ mtiehleii liinoin(;eiicn. hin ieh also 
ancii ficgUch in die Capellen Pnrihmrula kmmm md liab holTentlich den ablas gewnnen: lutte aber 
nimmcrmer im sinn, auf solclic weis den ablas zu gewinnen. 

Von Assis auf Rom. 

Am 24 .lannar 1005 verücss Köni« Assisi, um naeh Unm zu iiilj;ern. av(» er am ö Febr. ankam, 
von s<'iMeui kloster Saurti A|»osloli aus die Merkwürdi^'keilen der hl. Stadl besuchte, den rüiiiischen 
Karneval aaU, den Vniican iu-trat, wo «giuitz lüiiropa, Ja die under und obere weld den Hnger auf den 
mund legen und still bekennen mnss, das sie dergleichen nidils geschon»» dem Papst Innocraz Xn. die 
Ffts.se küsste. die vnlieanisehe Hibliolliek imislcile. 

(Hl.r);"!.! Pen IT. hin iiii bey .'5 Aleliiniislen v'f'weson mit dem P. (Ireeo. nonavenlnra l'aei. alsi> L'eiiaul, 
weilen er die jjnecliischc spraclie alla sapienza lehret, sonst kau er alle .s|uiuheu und isl ein eliyuiisl. 
Da hab ich gesehen, wie sie emcm sUbemon knöpf das wachscnto leben geben» das er aus seinen 
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sc;liHeLslü<lu'rt'ii silbor wie liärleiii nach licy{|;cle;^r malory yi'stosoii luil; uiul sif wider alle uulur- 
orkflndiger haben bcliaubtoa wollen, da» alles melall vct^livani cwlcr wadiscnlcs leben habe, denen ich 
mifli liurt wiilerBefade, und sdiroilile soUiie w-Qi-ckuiig allciit «Irr mult^i li irtni inalei^ «i, nicht daH daH 
süIkt all iiilriiism» vcuclicrt. uclclics zu ilcm Icln-ii tiilrr sit l crtnnlrrt't uiiil. 

^lil. •>8.J 20. iiat'iiiiiilliig liiii iili alUi Mian'va gcuesoii, also iiciiiil'I sich ili-r Üiniiiiiiiaiiur cluslcr, diäCH isl 
ander den 8cliOn:<lcii . tirröfllrn und herlichislcn clflstern in Rom; vor der kirvh ein aclioner, groscr 
phtz. kiivli isl riiir uriilcr «leii ^röstfiJ. war /ii liciiltiisclicr /x-il der ^iilliii .Miiiurra gewidmet. Üise 

[latrt'S iialiiMi dif iiuiiiisilii'ii mlrr (l;is ;;ristlii lw t^nii-lil M'liitM- in <^aiil/. w i'llsilil.iüil . aiis^ri'tiDrnmt'ti clwas 
wenigs, «las unsere pulres liabeu. Dises i.sl in r kuvlien der giiiste und liinlisle gowall, da werden 
alle ketzercyeu veworffen; m der Inquisition, wetelie ihre karcker, lorturen clc hat, ist ein absondcHicher, 
an dem ciostcr angelMMirklcr imlasl, welchen der I*. iiHiiiisil<ir luMMihm-l. Was sag ich von dem ()orop 
deren poneral, vm di-r zahl deren reli^fiosiMi. li(Mli< heM vnrhnlT. kroilz'^an;.'. diirinititriit uiid ^jarlcii? 

Vor weniü zeil war nnsrrer palriiiu einer für den inquisilor lierulTeii, nrsach liullter, wie Tölpel 
Üisier reitele niil einem paler von der .societiU JcHii von Xcapoli auriiuiii, zu predigen. Underwe^^s Itegal» 
es sich, das sie niQsten Aber ein wasser sctKen, dexson sich der P. Jcsuiler sehr ßrcbtetc, im hlndurch- 
selzen beiriiiiiele sein pferl sich nier und mcr aiil" ilcn hmU'w zu hcjn lH'n . daher nillle er: Jesu, Jesu! 
Der andere paler. welcher scIumi das geslal erix'iclil halle, eriiialinel ihn, er soll den lipylwerdesleii nanien 
nicht auiiäpreeüuu, äuudurn soll »agen: (jjotl bchOU allusl) tcufcl, leurcl! Eiillielicn mit nulli hat dei- 
P. Jesuiter auch flbergcsebst; und als sie su Rom angelanget, wurd diesei* P. von dem P. Jesuiler bd 
ileni inquisitnr vcrklajiret, ob sjednclilen wnnleii halher. Als dcmlwe-^en unser jjater de.sscn sich sollte 
hcaiüwi>nlen. sa'^'le er. dises hah er (.'e-sanl. sein lihcn rcis;fefehrleii l)cy dem Ichc» zu erhallen, weilen 
er Hül spüUreu inüssle, je uier er Je.su selireilc, je mehr das pl'ei-d sich zu boden machle, weil es 
ie8ehril)en stehet: In nomine Jesu omne genu flecletnr! 

Kl>en diser paler lehrte auT itlTenlliclu'r kanlzcl die Römer kaiiixn zu machen, das kein rauch gehen, 
«ie (las si-iiii'_'. fr siiu'^lr: ihr es niarln-ii wie mein I'. ^ener.il . iler da ^'eirt'nw rrdig ist, der gibt 

mir kein liollz niulci- nn-ineiM kaiiiyn : aisu niai lu'l es auch, so werden sie niclil rauchen ! 

Disuu uhenl spalli iiul) ich pateulen erhallcM, das ich uaclicr Ncapüli gehn können, zn .Huiciieni zihi und eud 
hab ich selbigen abent in d^ convent mcm sach bcnhict; dan jedcrman mos tlgllch 22 baioe oder 
Schilling geben, und ist dtses nicht allein bey uns, sonder bey allen geistlichen, das sie den tisch nlUen 
mflaen. 

Den folgenden lag bin ich in aller Irülie vcrrei.s.sel gegen Albann, i.sl 12 med vun itom, unib den 
»«g gegen Neapoli forbsnsetxen. Aber secht wunder! Don 91. demnach ich von meinem aller liebsten 
mitbruder P. Christian Karlunbach, vun Wnrizhur I i i'i miHi heurlanbct, bin ich vun alli Apostoli, 

unserem klosler L.'C'/en .S. Maria major. .Inaii. daii discs drr vvci; iriyen Nea|nili ■ranj^en, aber 
mit einem su be.stliwerlun hcrUtou, das ich vernieinle, ein grosen slein ilaraul' xu haben, künnle dcsiwa 
nrsach nicht ergründen; doch setzte ich den weg fort. Als ich die shit am ruggen gehabt, Tangtc raein 
hcriz all zu seüfzen, auch wider meinen willen: dises sai li käme mir sellzam vor, alis<»nderlich, weilen 
ich des seillzens kein ur-sach halle, ninndfrcle mich di rtilliallM'ii auf. rani:li' an. auf unenllicliem frld zu 
siuge», /.u bellen und was nur m<jchle ili.scs lierlzenleyd verlreiben, aber alles vergeliens, sonder im 
gegenlheil latUnen mir die haHiTIge xBchcr (ZShrcn) Qlier mit hcschtvrrlem hcrlzen und nnanflierliehem 
SeOlken, welches mir sehr IVeml war, unti mich deslo mer vcnvnnderh'. weilrn ich des.sen Ursprung niclil 
crirrfhidcn könle. Die ITis wurden, wie leichl zu eraclilcii. mall, Tuiid. sciiwer. niul zerschla'^'cn. kehrte mich 
derotw'egcu olll umb, wieder nacher lium zu kehren, iiuld machte ich mich selber au, mich aulzumuntcrcu 
und den weg fbrtxnsetzen. in disem streit, obwolen ich kein fcind wu.«rtc, vollbraclite ich 6 meil, das 
ist a grose stund. Da war der halbe weg auf Alhano und ein wirllishaus. Hier tbt I Ii mich etwas 
erlal)en, und enls( hiicsic nurli. in dem iiamen des licrrcn wider nacher ilnm zu wenden : hereilti- micli^ 
das discti .scüi'zun eine würckung vun dem Id. Anloni« .sein möchte, der mich, vun unglikk abzuliallen, 
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von der Neapolilanisclieit naa verhindere etc. Im heininreg war niir allenwitz besser, leiditer die fü», 
gelWieter das hertx, und bin luub niiltnK «Iii aposloii, in uiiscnii kloster fcwesen, mit dem vorirand, ich 

liiilio mriiic püfpiilcii vt'i-;:t'ss<'ii. I)i»rli tiali irli dir iK'jjrliriilieil niriiii'ii frciinlrn uniffru'!. «Hrhe eiiilifilig 
uuäsui;teii, t\äs es mein glück scyc, vveiluit das \t'ii|MiliUiiiü>die luiid sehr uiisiclicr aiiili drii iinvoliiiei'fn 
seie, abfiouderlieh aber g^n Aqiiila, in welclier gegeiU irrenle straasen und der murder ein gro^e zulii 
seye. 

Den 22. Februar verliess KOnig Rom and langte am 28. wiederum in Assisi an. 

Assis. 

Auf Cislorii trefTi'M hohe g^sUifilie und weUiiehti WOrdeiitrflger, unter diesen der Henog Gosmus ID. 

de Medicis, in Assisi t'iii. 

{ßl. C>2.) Den :JU. langte an Ii. i*. AI. Kranci.S4;us ilunnni'r. als cnsUis cu.stuihini unser Ai-genlinisiheu 
provints; bey ihm waren IiHoolaus Uontenach, zur xelt guardian su Freibuig^ und Ghristianus Kahrenbaelf, 
der Rom veriaitsen, umb widerumb in die naliv-provint/ zu ^('ln ll t'tc 

Di'ii liiil» irli s. V. meine stüfelin zu Ferns iliinli Aliiahiuu SjM'sscr, einen leillscIieM peilell 
nlla sapieuzlu vediia U?sulen lassen; als ich vermeinte, selbige gemacht aiKiuliulen, bat er, wie ii- niii- 
gesagt, seiner magt em paar scbucb daraus machen lassen. Das heisst: tedesco italianato liluliok» 
incamato. 

Den 24. Juni, das ist an S. Joannes Baptists In;;, werd meiner lebentag daran gedäneken, naehdem es 
miita^r sirlniten. nnfrcfahr 5 vatleniiiser lieniach. i\n war ic\\ bey meinem tiseli. slndirrent hei seilz 
gelegtem huhil wegen der grasen liilz. Da seliel! unversehens ist mir, als hürle ich eine caroschcu iu 
völligem lauf Aber Itflselstein daherflihren, ^eichwol mein zimmer Uber 30 IclofRer vom boden war. Als 
ich discs gewahr wunlr. erbebte sich zn^'leich diis gmse, (Uieke, unerhörte gebäuw mit starkem zillern; 
iinderdesscu saclile ii li linrkrr liaiul meiiie.s zinnners zininiliclies ;:eiiiafir an dem e^^' hinniiderrallen, und 
als ich discs mit si'hrücken un.su'lie, Talt an deui egg grad uli meinL-ni liuubl etwas gemüurs auch her- 
under; tlberdises hOrte ich das erbirmliehe: mtoerieordia S. Francesco, S. Antonio! von den Mch aus 
den zimmeren salvierenlen wellsclien unauflierlich schreüwen. Machte midi in solchem tumuit darvon, 
und tflaubl mir, das irb lanir die porten nicht wusfe zu üflnen, noch lies der sciiräck mir die zeit, den 
habil mit mii' zu uenunen. indem ich sulcber gestalten das versengelt geble, wulte uns der liodcn su gar 
nicht tragen, indem es von einer seit su der anderen dermasen wandcte, das wir kehi gewissen tritt 
haben küntcü, sonder waren als riisclii^'e ^enölifret, uns an der wanckenten maur zu lialten. DiMis jammo* 
wi liilc ein uerannif zeit. Ein jeder salviede sich auf den platz ansen dem rbister, nai li einer halben 
stund liikb ich meiti habil geliutt, nachdem ich under einem dückeu gewüib mich in die Sicherheit begeben 
hatte. 

Nacli genumnem nachtcssen suclite ein jeder ein sicheres ortli, wenig Udbten in den kameren, der 
{rrösere tboil jjien;: dise nacht in den wald liiiiali, der ^rad an dem dosier j;e^reii milliiacbl. nnib doiien 
die lierlierg 2U nemmcu under dem ufTueu hinnnel; l'unden aber die iiuclit zu kalt und das ortb zu fücht, 
also das sie folgende nacht genütlügct wurden, anderswertx sieh su llgeren. Ich halte midi 8 gantxer 
nicht in der mittleren kirclien auf, und wolle, wan ich je sterben n)üsle, bey dem hl. vattcr das leben 
hissen. Der erdbideni lies sich in diser miclil «idei'und» mercken. aber nicht si>nderlich starck. ()i)Wi)len 
er kein sonderlichen schaden getliau, als l)cy S. (Jlara durch ein von dem gewüib faltenten stein einen 
armen erschlagen, und an dnem anderen orUi ein altes vortach gefllllt,.l8rchteten doch die inwohner, er 
mochte unverseliens, \nc in Sicilia und Ikgnar» gesobelien, kumnien und dii- ixaul/c statt einwerfTen, 
(d)wnlen nieniahl ist ffeliort worden, das der ei ilbiidein xii Assis, vil weniger in dem closter (jescliaden : 
deruwcgen dan uiadite sidi ein groser Uieil dei-selben uuder ofl'neu itinnuel zu unseren obercu kii'dicu 
phitz, schlagten selten auf und sodhlen ah» die iridierhdt des lebens lu «halten. 
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Was \'on hcQt aii bis aof den it. Juli für bus geglichen, ist uicM zu lieschrcibeo. Er wird Ricli 
mein hnider 1\ CcIsuA uorh er! uiiem meines absclndbrießt; «lenileiclien schier ein jeder venirliirkte. weilen 
»"ir den lodt. nnil zunr «'iiIzel/JirluMi vor itiiu'rn satlirn. 

riuuifliörlicliL' hiisspriiocssioiicii. — Di-r l>isi liolT si'lli>l ley:l»' ein liuskloid «n. !rienp Itarfiis: iiiif ciiicr 
kroll nur ileiii liaiilii vuii «lüriioii und einem slrick mnb den ImLs traute er das Kreitz suini»! einer {.'eiscl. 
anf ihn fotfrte der iwnat, die edle. hUriier. und Misom die wcilishilder, alle in liAchRter ehrcnbietimg nnd 
ileiiiulli. .leileriium IxHleli'. ili«" (lisi'<. amliTr ein iiimIits iiiil lrimv\ri^'cr stiiimi. nideiyeselilii^iiini jiii.m'ii. 
zerknirsleii lierlzeii, den veiv.iiriileii liri r umi pill dnrrli iliis klii^lielie iniserere /n hefriilii^iMi : iiieinjind 
könnt CS sehen ohn seiifxen und weiiu ii. altsoiMlcrtiiii. weilen \m\ diser procex^ion kein ;:l<ii>:>riii j:i>lonlel 
nurdc, noch ein laute nder lille stim gehört wunle: \\\r iricniten daher nicht änderst, als wurden wir zum 
todt pefliliH. nieiiiinid \m*1|c vor siliamrOllio die iuijri'ii ;.'fi.M'ii liimiiiol orlirheii. Mit solcliciii traiiu n^reiii 
S|)eo{.-Mo! kniiicii \xir auf S. Clarfi. ahvo der hisi-lmlT versaDiiiilclen allein vfdck niil seiiinn kreil/ die 
benedii'liun ;i;f|M'ii. niiderdessen jederinan iuninriierru-li das niiserirordia sdireile mit huiiHiien seiilV.en und 
zKdicren. Von dannen gicuti die proremion an m». S. FVaneetceo. welelie« ein grase viertelKtund entlegen. 
Abi \ni' versaniinlel wuriMi in der iiiillleivii klrch, hat man <lem voirk den rini^zen Imsl. unser lieben 
fronwen .sciileier. zn veivliren liei'\ nrp slrllel : kiiiim liahcii sie es eriilickel. «ar ihr hertz inil liolTniint: nnd 
iii'hmertz derniasen iihernossen. das sie sich aishald auf die knie würfen und das leih nnd seel dnirii- 
üingenle miiterirordia hfiren licflen. Xachdeni aber da» roick m dem sUllaehwcigcn ermahnet, nnd datt 
seOFzen iiiul v\ einen einznliallen sieh hat etwas iiereden lassen, ist von nnsorni P. .larovothi. eoüetiial. 
'•ine kleinsliinrlit:!' hns|iii'di;> jjehalleii worden. Niemand war *re<;enwenliji'. dess<Mi wannen niihl niianr- 
lierlieli heleiiehlet worden ; jicsehen hah ioli aueh die härtere geniiiler niil s» üherlliissi^iein aiifienwasser 
den bodcn bpreflrtiten, das — w\q man sagt — die hXnd betten können damnder geiraschen werden, das 
hcrtzklnplbn wai' ohn;- z^dil nnd inas: weni;:. nnd dise we;;en meii'.'e des voK'ks gezwim^ien. hörten das 
Word irotfes anl' den fiiseii an. alle wiirtlen sich anf die knie zu lnHlen. Xaeli vollenter jn'edij: war dein 
voick mit disem Iii. .sciileier die henediliMii vom P. enstnde }rc;rel»en. welches widerninh, wie olTl nnder 
der predig. 6aa kilglu^be mifcericnrdia hören lies. etc. 

Ungleich grosseres Kiend riclilete das ßrdbclien in Sicilien und nainenllieli in Cialania au, wovon 
iiiser Rt'isi-mh'r mn-li drni liiTii-lilc eine-; .^||^'enzen^ren chenlalN zu er/ülileii weis.«*. Am 12. Auglli^i wurde 
Kienit; von 4 .Ma<:i.slern 2 SInmIen lan{jc in |)liili»S4i|ihicis el Iheidopeis examiniii. 

Von Assis auf Genus. 

{\iL (ib.i iJen •>() .Vii;!iisl hin ich von Assis uiiliiehrocheu, iiachcr (ienua mich zn heiiehen. nuih den 
weg Ober den gmücn hach. daa mcditerrani>«rhe mcer. oacher Franckreich zn nemen. nnd gicni; ich heOt 
mdit weiter, dan anf Pernsa — herttlnnl wi trcn dem Penispr-Rnplein . welches sie einem ao fcOostlich 
'.viissfeii /II ver^rilTleii. das <i;i^ '.nfTl rr<\ nai li (■'lii lii'n '2- "> i>i!cr auch ."»—'; juliiTiMinfantile. den menschen 
auszudüren. al.su das er eines lan;!sainmen hidl.s slerlnMi milsle. Ist doch ilise iMisheil iiichl nier .so starck 
im schniing, weilen aller orlhen ein waclibahreR ai^ gehalten wird. 

Den 1. Herhatmonat Itin ich in aller frölie ^-nn Perm mit dem P. .M. haccalaureo coiirontns Florentiie 
verreist. 10 nieil xnn Penis wolle ich die hl. mejw verrichten, nachdem ich alles zujrerichtil. hej.'ohrle 
ich von der mesnicri!; deti kelrh: dise. tiaiitz verslannet. wolle rinirhans l.rhaniden, das iili den kelch 
t'ingej«choi»en helle. Icli wolle mit diser weihsperson nil vil word wechslen. gien)x zn meinem gespanen. 
der am allerbesten henmdtc. dan der, ein lialbatnnd entlegene pfarherr dess;en berichtet wnrd. welcber nnsi 
allsitald erhnten lies. da.s or densellicn mit sich ttennninuMi hahe. 

Disen alieiil hah ich in Hncdoiin den iK'rfdnnlen I'. Mimeti in seiner liidlichen krancKli* '! Iicji: 
Üerjileiehen poetcii hatte unser orden wenij;. Kr liese mir weisen durch sein üt'sjiollen in nnseriii chor 
d&s grab des F. Eliie. ernten generala nach S. Franceacn. 

4 
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2 stund von AIrcrno ist ein reictiea Gamaldulenser klottcr, allwo ein bcth, in weleliem 24 penonen 
niglddi niwai Iciinnen, aber oUe dise 24 halten die fOs gegen einanderen, weilen das beth rund ist 

lieber Flon ti/. I'isa, Livorno nach Lucca: 

l'i.) Iii der liiuiii'>kiri-li ist jurics lieriiliiiift'. von S. Xii'Oiloin<» in Jerusalem v'emacht».'!« bild 
Christi, wekitf.s iu ciia-m ä<-liiiT oliiic ineiisL'hlicbc leiluu^ hier uitktniiinoii. Ai^ die Lucke^t-r iliäem biid 
gebtthrento ehr angetban, hat es sich l)<>gebcM, das in dessen solennilSt die herüehisie musicanten reichlich 
belohnet wurden. uii<It"i(ir>srii ein armer jtovjier» der auch unib eluas zu ei haschen kuinincn war, als 
unnut/er uliiie iicjiebank entlassen. (It licl (iiTolwe^cn zu diseni wundortlietiuen M!»l. si^jl dise wurd : Herr, 
hcUt hält ich dir unib du.s ^ell geyget, hub über nichts iK-kuineu; uun will ich dir zu lieb noch cineü 
geygen vergeben (tfrulis)! {.'eyu'Ct nach seiner boslu darauf. Seeht wunder! alsohald loset der herr den 
rrchleii fus. der mit silbernem |iantnftVI bekleidet, wirfft ibin .sellK'ii liiiuiitiicr für sciiieu lohn. Der ^rey^er, 
vnll rrciUlen. bniij^t .SMlclien di-iii ^oldM hniid. iiiiili das ;;('!! (lar\ nr zu liahfii. i>t aber ^i'eicb als ••in kin lien- 
ruidier uinguzogeu, und iinue der uu.ssjfrucii deä todb ^eben wurden. Ab> er uun äcbun, wieuui un.sciuildij;, 
ZU der rieblshUt solte gefOhrt werden, beehrte er seine let.<«le gnud, zu dem bild geltthit zu werden. Als 
solches luit Zulauf alles vukks pesolieclicn, hat das l>ild, in L:r^i>nward aller, disem nunmer /u dem todl 
verdaniten gey^rer auch den liiickcii .Mllieriii-n jiaiiinlTtil liiiiiiiKicrucn orfcii. wurani' seine Unschuld erkennet, 
und er auf Ircycu l'u;$ gestellt worden, nicld uliein mit beyden |jantulUen beehret, von der guntzeii ätal 
bereiehtit, sonder auch gcadlet und herr dcUc pianelic, von den iwntoflleu, gehciscn «(»"den, dessen geschlechl 
hefltigcs ta0s noch in grosen ansehen ist') 

Sun widenunb auf Florenlz zu kuunnen. allwn i<'li den P. AntDiiiura Paulum Ifintz, ein teQtscheu 
ans des licrlzit^rs ^rnardi. ielz alter vmh Muiile l'nliciaiic li.ili an i fii lTi ii: ist ein rouvertil, wie ich vernuninwnt 
ächerlzlc und verkü hle die aurufung der beib^eu, ubsuuderiicli S. Aidunium, und i^agte uudcr wchrenteni 
spilen zu seinen gespanen, wan dan & Antoui so wunderlich seie und vill könne, so könne er auch 
machen, das die ligcnte corlcn aufrichtig stehe. Kaum hat crs ausgesaget» ist sie aufrichtig gestanden, und 
von der zeit er sich zu bekeln-eu suchte. 

Den 11. bin ich nai h h- iiieilen zu Bmuinien aii;:i'Iari;,'l. fnser citnvent ist .nhier ein ineil von der 
»tattportcn ; ist ein ücböuc und gruäc ütat, bat !»chicr durch alle gassen scJiwcinbugen ^Schwibbogen j, das 
man bcy sonnen und regenzeit bcschLnut scye. — 

war ich bey emem melster, der von erden in dem ofcn, wie die haflhcr, die instrument machte, 

wie die, welche wir hültzene ^liii hier (zu mhd. kleckel, Silnvcn^'el der Cloeke, bair. kiäcliel. Schmeller 
11.3.^2) neniirn. sie liabeii einen lirliHclieii tbon: er Unit, w ie er mir ;;esnL't. vitriul und er diso zarte erden; 
selir vi! laieii iiiiii im welirentcii iueiiucii. Kiiie.s koslel l."> luilzeii niul ist es mit 2 octaven. 

(lik 7'.j — iJen -0. bin ich uinb ein grad naclier jzejjen der Sululliiiineriscben millaglinicu genicket, 
und nach 15 meil zu Parma angehingct, alwo ich M'iderumb angefangen hab, die gOpfel der Tyrok»* bergen 
zu sehen, wie auch kräen, rabben, der glidien ich iu ganlz welt^icblami nicht gespflhrt. 4 meil entroruet 
siebt man die slat .m Iiuii. weit durch <'inen wald: eine uder .iinii iÜniÜ) luetl viui der slalliiorlen isl rings 
umb die 6tat ein laulere:} leid, und wie durten die suiilen aiulciilcii. d*alen keine baüni geidlanzet werden. 
Von weitem sieht die stat ähnlich emem tlieatro. Es zertheilt sie der Aus Parma, der 3 bniggen darCtber 
hat, deren die au.sen>te der hertzog, von seinem |>alast iu sein lustgarlen /u ^then, allein »:e!iinncht. hat 
vil kaulleüt. allein, wie ich bürc. sein! sie nur v. rk.sfirn' dr r (letme.H'r. die ihnen alles iiihiii!tlij.'eii. Ilab 
auch äondcrbabr iiu'e kühe in oluiclit zogen, we^i u iinvm weitiieriUimlen Parmesancrkiis. Die kühe t*eiut 
schön feist, rothsehwartzlecht, und nicht sonderlicher hikrhe, deren sieht man hierumb selv vil. 

Den 2ü. Sept. nach 20 uieilcn hiu ich iu der statt Geuua angelanget; aber schier 5 meil von der 
statt ist bis hiu ehi haus, ein palast an dem anderen, das es mer eini-r statt, als shrason gleich sieht. 



') Viigl. liutmoi Kuner's Geiger fon OnOnd. 
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Ofaes hui Germu uiclit uUciii uti «li^er, suiuier aiicli an ileii aialereii slrtt.sen. Nun Wullen wir zu Genua 
von tand stosen aad zu Mai^ilia in Franckreich audenden, utnb itacher Arles, in der prorintz gelegen, 
XU gehen: seye hiemit die reis 



(Rl. 70.1 Dni 27. luih ich Ocnua siipfrlia nliciiliin jiosclini. .-^ii" lipt iin ciin'iii cilcn mlci' liarinilosoii 
l)er^.'. Iiat iiiclils citeiis in die Itifilc, \vti| aber ehva-s in die länjic etc. Die siltou diser iuvvülinoi' scinl in 
gautz Europa bekant, andere nennen ^'m getouflc uioliren oder tUrckcn, barbarer. Die weltsdicu geben 
ihn dises lobspnich: 

Huomini senza fede, niare senza posce, doiiue acnza rcrgogiia« o monti senai legna. 



l)a.^ erste liab ich crfaliren, nnti dessen pml» u. iifii ; diis iiiidere ist die tii>'liche erfalimus, das tritte 
kaii sicit nicht rerlK'rgcn, (]a.s vierte ^iht sich 8ell•^il uu l.-i;; ele. Sonst ist das volck dem mOsiggung gar 
nicht eingeben, alles arbeitet, es Rciiit sdiier alles kaiiflcOt Iiier, die gantze scliifT, das ist vU 1000 und 1000 
vcnnö'^en. Dise herlii lie. i.'i-nse .slat ist Im jalir lOSl vnti den fninlzosen erselirncklieli iIl^'eäSl•heli vv.irden. 
Liucker band halten dise ^iist nieiit zukuinnion können, da.s ist, anl'der wcst-, wrd aher auf der nstseiten, weilen 
man jenei^^eilz unauriR'i-licli mit .sti^'kcii sie l)eunruu i<;te. Unsere kirch bat nncli 4 bomt)cu, das tbiunb'aber 
19 empfangen. Es ist mer als die halbe statt xii einem sieiiihaiiren worden, und were kein stein auf dem 
Mlden'n j;elilihen. Wiiii nielil itie hilKleisleiite sunniselie seliin" iuif dem meer sieh lielten sehen la.sscn, und 
nach und nacli wider die frantzosen liorliey i;enirkl vveicn. Die IVanl/oscn haben iiuierhalb 11 tä}^ IGCKK) 
bomben geworlcn. Nun seint 11 jabr sdiun verlk'.s.sen, und arbeiten sie tag und naelil, die liaQser 
prichtiger als zuvor zu crbaunen, scheinet dauDorb nur von dem abgetragnen wust ein anderer mons 
tesfareus. Naeh diser boinbardiniiiL Hiiti^rle der köoiix den herl/.n^i diser ri |Hiblic nachcr Paris TO kummen. 
Dissen hab ieii <j;csehen, i.st nieltf siniderlielier ffröse, aber düi k oder lu'set/t. Als er von dem kflnisr soll 
lieb'agt worden sein, was ncüwes er von (jenuu mitbringe, soll er gcaulAvordet haben, das der Dnge zu 
Paris sejre. Ober dises vcrbOtcte ihnen der kGnig, das sie hiufllran von 3G, mer nicht als 12 gaileren 
in dem meer lietten. • 

Um nach Harseille zu ^'elan<^^en, unterhandelt Ecenig mit dem Gubemator der Galeere «Patrona», 

verfehlt aber bei der Abfahtt sein Si lnIT. 

(Bl. B3.) Den 4. üct. , das ist in festo 8. P'nnuisr'i. wnrd ieh eilontz beneidet, das die galcrc ab- 
fahren wurd, ri.slete mich dcrotwegcu auf ein so lange sehillarl mit einer bcicht, dan nnlahlbalur ist: qui 
nescit orare, vadat ad marc. Steigte also in der eyl irrent in die galere, nicht Patrone, sonder Diana 
lienent. derer ca|)i(än sich neinilc Felix de Ttirre, ein gowalli^rer licrr. In allem aber wni-<I ieli dopplet 
Vietro-ieu, weüen lieyile ;:;ileron ablahrten, }\hor keine weder nnib nach MarslUeu, SOnder allein den ver- 
üchinuen hertzu;:, ninnner ewigen ratblierren, naclier Savouain zu begleiten. Die Patrons ftthrte den hcrrcu 
Spinola, mornderiges tag heyde widerumb anf Genua zn fahren. Dessenllialben wurde ich schon getrOsL 
Under wehrenicr sdiiflTuInl . als ich anelt in der jtu|)pen gesessen, redle mich ob^^enicltcr Dope oder 
gewester herlzo;; an, oli ich ;uis dum vatb-rhind nieiils tieilwes helle: als irb solches iieneinel, sa^rt er mir, 
er hab allererst bricf crhalleu, diiä ein gerahrliclier zwey.spall in dem lur^iey zwis4-|ien den zUrcbern und 
catholisdien s^ye, doch bin idi der hofltiung, — sagt er — das es bald gestallt werde, obgleichwol 
beiderseits dem landman bereit zu sein befohlen worden. 

Den 5. bin ich in der jjalere, Pülrona jicnunf. in wciclicr idi tjesinnt war, Mnrsilien n\ betretten. 
widcrumb niM her Genna kumniea, nicht olme Verwunderung aller Patren. Jeder vermeinte etwas anders, 
das mir niüciit Legeguct sein. 



Von Genua auf Arles. 



Dort riii- Ir-nt sein! oinn' Irey — d;is nirer nn'li von fisclien frcy, 
jede bi rir scini ohne lioltz — um erscliandil der weil»er stollz. 
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Den 18. bin ich veiwheu in die guiei'en, l'ulruuu geiiuiil, gostigeii, ncirh« vom land stostc, umb 
iiaclier Mni-silieii zu Hegten: ehe das wir das pari vorlamten, bciirhiulite sicli uiixero i^iileer mit «anon- 
scliül/., tIciM'ii die stat aiitwnnlclr. Niiiinit'r wiir ich nnf der sinis mich rraiirkreiiii, timi iiiüslo. iKulidt iii 
icli die laiidscliailleu geiiugsuiii eilalin ii, das uieer auch \ t isiicliPii. Liiseiv galeie lüliile deu IQrslca 
Morini sambt »elneni prinzeo elc. Unsere galere tttlirle üIkt Khk» pei-souen iu allem: under dcuen auaer 
den rrt'iiilliiim n, kuntleatci), gcisUicbcn, bedienten etc. waren aber öOD galioten, 200 8nldalen, nnd bcy 200, 
dir in i\vr ■^■,{\irr hcdiciil waren, tlicii Iti'v d(.'ii sc;.'l('ii. tlicü lifv den iiflifiisiiiifTcn ndiM- voluckcn. Wir 
waren voi-sclicn ini( «t-in. luol. lisch. Ilci.M li, \^as^^l'|■. .Inkr haiick der ^alioloii hale ü lasslein mit brnnuen- 
wasser aiim«nill: dan uugezweiflet da.s die giüsle iiolJi am wasser ist, seilen das mecr-waaser dem 
menschcii bald den garaus gebtc elc. Allerhand wercklcQt find! man ider, sonderlich, uas auf die galere 
votinölhiMi. .Schneider, scinisicr. slnniiifsli ii li i-, lialiiifiri'. koi-Ii. \M'iiiM iiriu k. .^it- liahru ihr caia-lhiii. der 
der SU Ulli, das es nuijjlich war, vor der uhl'ahrl an dem j-eshil niis.< geli'M ii iuil lineni piulalilc, auf das 
jeder in der galere addie andirbtigklich hüivn möge, t^onst hal>en sie fleißig ni(»rgeu8 und abends bcy 
betigloggcnzcit vor gegebnem zeichrai auni stiliacbweigen ihr gebet fiberlaut, und befelüen sieh absonderlich 
S. .\Mliitiin Min Paihni. dessen Id. ImMüms miiüM des hl. xalh-is Francisci in unserin Indül auf einem 
groseu siherhiat au den niaslliauni angeniacid i.st. ^acli dem gehet der Christen langen die tim ken, deren 
vil «eint, nadi ilunv sprach auch an, woraur dan jeder sein anilit verriclilet. Morgcna werden von den 
:>ij<) an<;ekettelen sclarcn etwan 100 von den b&ncken ledig, auf das sie den tag lündiircli Iiiu und wider 
in der ;;aleren elwas helffen kiMinen in uns- oder einH-hinen. Abens hi!i;:e!;eii nacli drMii -/ehelt /.um nouebnen 
zeichen ums eiu jeder sieh in »einem Imnck und orth heflnden. aul wlas ihn der heruMihgeliente scümid 
widerunib an die ketten schlage, und A'aes geM.-hicbt alle lag. Es inantc niieh an wenig ärger, als man 
abens die hund an ketten IsgeL — Es seint iweieriey gallolen, die einten heisset man Ibrze oder 
uezwnntieiie . andere aher vnlnidiir ndcr freyw illigo. Die gezwungnen seint en(\M'<ii'rs ihirant' vnn der 
oberkeil verdainet, wegen ven'dilen iasleni. oder aber, weilen sie als feind gefangen worden. Luder 
solcher zahl seint etliche auf ewig, etlich auf 3, 7, 12, 2(1 etc. jalu' verdainet; nach solchen vcrflosnen 
jakren mua nuui sie auf freyen Ais stellen, und der uberkeit, von welclier sie ihn bekumnieu, widenunb 
eiidiändigen. Dise haben kein I^iilTining. von den kellen zn kiunnten, bis die jähr verllnssen: werden 
auch übel geludlen, und in der wuclien nur '■'> mahl ge.s{iei.set . au sonnlag, dnnstag und donnerstag, und 
wird anders nichts dargereicht, als bisscol, das ist zweiniabt gebaehles brol, welches hart, seliwarlz imd 
rauch, nclicn lialb gesotlnen kraut oder aauwbonen; diss ist ihr gantze tafel, wan sie neben der zät mit 
arheilen iiirliN <je\vniinen liaben. Die freywillige hinji'ji'ii seiiil dise. welche ans eignem willen oderau.s 
beredung andeix-r sicii auf die t:aleiv verkaufen, und "Ii» pliiml auf die haml empfangen ; deren sein! sehr 
vil, dise können uuderlags ledig werden von den ketten, w ie oben gesagt ; buk-n auch ein bessereu tisch, 
als die geaswungne, weilen Urnen noch zu der speis ein glas mit wrin, ihnen ein st&reke zu geben, wiewolen 
er an sich <dme krall, dar^ereichl wird. Die kleider der giüioten seinf nicht kiistüch : nnil \i'n l'us auf 
zn beschivilMMi seini ihre S4linch \iin menschenieder, sie haben sehiicii und strimpf an einanderen, indem 
.seiul .sie alle gleich, ausgenumen das des einten IUI 15. des andern IS. 20. 4»t. (iijuiuig ist. Der rechte 
fus hat ein fingerdOckes und 4 finger breites eymi umb, woran ein lange, dicke und schwere ketten 
IinuL'et. Von den knii>en bis zn iler weiche haben sie leinene hosen, wie zarl das sie -;eli>n. kati ihm ein 
jeiler einidlden, das wan es schon in türslliclie kannner gelragen wurde, könnt es doch idchl canierlhuch 
beisen; Ijal)eu eben auch von diser niolcry eiu liendd, nicht gar Ijis auf die kuiee; hendil und liusen wird 
ihnen jihriidi dargereicht umb beeahlung, weilen sie solches, wan sie es anneinen, widenunb abverdienen 
raOsen. Da.s haid)l z.n decken haben sie ein colli neslrickles hafiblein : anf ilas sie die kfill und rr -en 
übertragen mügen. reiibl man iluien nndi iHaalilnug einen gr(»bea Vfxk, iu welchen sie sich einwiigglen, 
als liellen sie moscanisclieii zo'iel etc. 

Das gliger (L^igerj ist »ehr scbleclit, sie ligen under einanderen, wie das unvernnnlllige: es nm.s 
einer des anderen faaubtktlsse sein. Was ich fDr belt gehabt, ist leiehlUcb zu erachten : ich läge zwischen 
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■rrohoii ImiiiiMi mir ciiin- kaiifrnarislialli<ri. dcivii <:voho scilor inicli niclil rinvon lii-scn, weilen es nirh 
• ari(li i>>l « iire, als läge ich uuf 2 ü.sUj{en brügleii. Uelier »lises wareii die Imuwi-eu selir friiullicli mit iiiii-» 
ich zehlte nur 4 haiir fQs iimb meinen köpf, unil wusle ich micli nicht wol In «Ilse fiieode apotecken ra 
«luVkeri: mnsic nirlii ullt iii dir iiasi n. soiul. r ancli das maul verlieben, daiuil uiicli der ei-seliröckliche 
^leslaiirk iiiriit vcix|«'rkr : it li kr>iili' iiii lit M lilalVii und war mir die ^'rüsle peiii. zu waelien. Da liette irli 
ein leljeuüi:e.s ruiiUatal lier hüllen lielrelT uU den geslaiitk, die liiisleruus, die iiiiaullierliche plag; wo ich 
nileh nur hinwcuilcle, n-anl ich ;;epeiiiiget. Detrachtete ich die armen (^lioten, die so gar au dem rauchen 
naddlulTl waren, ao köute ich die zächer kaiuu eiilhallen. indem ieii ^teselien. wie etliche, auch oline 
iirsacli. elie die snnnen anT^zestanden. mit einem zindiclu ii liarteii frveslnek. das sie den paiitzen lag 
genug daran lielteu, idier deji ruiXi^on seint hcgabel wurden. Die couiici (_AufaehcrJ, deren 3 scini, seiut 
«nf den i^lioleu irie die tcorel auf den verdamblen seelen. Jeder diaer 3 hat gewiase bSnck galioten ander 
sich. Wall MC dcrolwe;.'en ein zcidieii gebeu udt ihren pfeiflein, mus im augenblick alles gehorsamen; 
kiimlit einer zu spatli. oder das er iiiilil arl"ilfl. das ntaii vermeinte, die äderen woien ihm aus dem 
leib sprangen, laull ein solcher rasenler coiiiicus diüier mit seinem stecken, der lang, breit und sich 
biegen lasset, whaget aaf den galiot, his er ermOdet, darf sieh auch der galiot noch vemiclien, vil minder 
"iderstehen oder murren, l'iid in sulcher lieyebenheit. das ist am lau. wan sie arlteiten. haben sie kein 
licinbl an. sunder nur die linsen. Wan ein ;:aiinl vidor das ;;t'lM>lt llml, so seinl nicht allein die in seinem 
luuick, »under aucli die im vorgehenleii und die im iiindereii uiidci' clwn der straf, die der gaUot soll au.sslelieji, 
verpflichtet, doi niOsshandler zu verklagen ;»o es nieht geschieht und dannocb die sach offenbar wird, werden 
wegen disem einigen 3 hBock oder 15 galioten ^jcslrafll. üaiier kumbt.s, das einer aufden anderen ein wachtbahres 
aug hat. Wie dnn ires4-helien. als dei- caiMtÜM iicy den franizösisriieii küsleii allen galioten j^ebotten. ihren 
labac iinne in veruar zu ge! en, welches als ein türck uicht gelhau, s iider dem die gaieer licsiclitigteu 
ftuntzosen anerbotten, ist dixer gleich rerklagt, und zu SO streich verdamnle^ worden. Nachdem er Ober 
ein hretf auf den rupgen pdi'j;el worden, liallcleM ihn 2 l)ci den filscn. 2 bey den hftnden, und ein galiot 
stujid«' uiifM mit einem diicki'ii. Lirnbeii sr\ I ninl srlihv^e natii seinen krälllen auf des Ifin ken blosen 
bauch, das ich es nicht sehen könle uliiie si lii ecken, und nachdem der arme 2ü streich eniplangen, ist 
der capitin durch der firendlinfr bitten l^egüligel worden, und hat Ihme die Qberige S5 gescbenket. Dias 
war de& t(bnek<»i nachtessen. 

Der coraicns, amb den Ahnden eine vorwitzige kurlzweil zu machen, bethigte sehr einen nach dem 
anderen ^'aliolen rlio UC88Ch seiner gegenward. vorj.'elms aln'r sagte er uns. das keiner nnder den galioten 
aeye, der nicht den galgen oder das rad verdient hak*. Hab etwelche religi«)sen uudcr den galioten gezehlt, 
diso aüüi als mccrriulHM* gefangen worden. Jener hat falsche brief gemacht, ein anderer feilsche bassport, 
diser freywiltige todtschllg: einer sagte mbr. er were 7 Jahr auf die gaieer verdamet, weilen er als gemeiner 
-Mldal zu liallien llialeni nespilt lirlle. FÄn anderer, eines reii'lien kannierren snhn. l'i oder 1Hjälirii.r, «ar 
von seinem vatter auf die lieer ^elüfcrel, ihn dardurch zum u^'hocsum zu bringen. Discr weis nicht, ob 
und wan der vatfer Um erledi^i ji werde. Entliehen hab ich auch llcnricum Riser von Rappecschwdl 
angetrolTen: diser verkaufte sich ans Verzweiflung auf die gaieer. Als ich souies elenden Stands hertzUch 

|iewe;:el. Iiab iidi mit rieni romieo seiner erlüsnii!.' Iinlber ali;;einaelil. tiiid "> spccie dupplen ^relien, wurfllr 
er und diser Kisei' mir die hundschriin gclien ludicuj ober, w ie ich nach 2 jähren vernummcu, liat er 
ihn nicht ledig gelassen, anrh der galiot nicht heraas wollen, sonder das gelt mit dnandovn veraoflieo 
und vei'zelul Diser gäbe mir sehr vil unwarliciten an. — Aliens zu Savona angelangt, weilen die gaieer 
alle abenl an das (leslal mus, dan selliiv^'r {.'ebeftw sehr sclinaeli un<l leielitlirli von einem niij^ewüter 
möchte über ein hauflen geworifcn werden, ist über zu segel und rüder, duhcro mau fuilkummcu kau 
bey wind and regen, oder ohne wind; aber alsdan, wan die galioten hi die rüder beiasen mOsara, fluchen 
sie incr, als slerueu am hinunel, und sagt man, das vil deren seint, die lieber mit dem nachwind der 
liöllen zuraltren wnlleii. als mit den ruderen dem liimmel zu. Am 21. October langte die Galeere hl 
.Marseille an und Kueiiig beigab sich gleich am folgcuden Tag nach Aix. 
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(Bl. y2.j Unser P. M. PagiM \f.w\\ itür die ehr, niil ilim zu speisen: diser Palt-r lassei JMoinos aus- 
t«.>ha, lateia, in Holand, das sie jedem zu liauden kuauneii, weilen sie sun^t vregeu gesperteu comerci f 
alUdn in Frankreich bleibton. Dlse tomos nennet er critica Banmü. Dises werelc hat er SO jähr nivar 

:in;:er!i!i;ren, ehe das er sirh vorlauten lies. Es ist dem parlamcnt zu Paris dedicierl, welrhes ihm JAhrlicb 
400 seudi wefieii soleher arlteil /.ukiinnnen lussel. Disc dedicatioii hat »acra ennffreixalio übel empfunden, 
weilen äie dises zu halten verlitilTte, und .sagte man, das ihm der cardiiuUbul gewiss wordeu were. Dii>cr 
P. Pagi hat sein eignen scribenten, und arbeitete wOrclilich ün 3. tomo; er sagte nih*, das er Baronium 
lobe, beschfitzi*. ain-r was er nnderiasson. hinzusetze, iiin h so ein llililcr vorbey^ati;:eii. srll>en beweise. 
Es Selnl sehon \Miivklich niidere zn Himi. die wider die erilica liantnü des P. Pajii si lireilien. 

Den 24, hatte ich ö meil bis auf Salon. Iiier ligl in unser kireben nächst iiinder der nebeuthür, in 
der maur rechter band, der neldbcrülunte astrulogus und gleichsam prophel Ncmtci'damuä, von wclclieui 
man dise vers sagt: 

Nostn damus, cum bisa damus: nam fidlere nostrum est; 

Cum erjro fahsa damus. iion ni.sl iioslra dannis. 

ni.scr liat Sixtuni V.. als er, ikicIi Fr. Foli.x. mit einem letjalen in Spanien verreiste, bt-j-rüset mit 
di»cn »orten : Salve, sancte pater! und ihm das pabstumb vongesagct. Als diser ^'osterdanuls etwas wider 
das reich und IiOnig vorgesagt, wurd er xn todt yerdamet, docÄ weite der IcOnig noch wissen, wan er 
sterben wurde; disem antwurdet Xosterdamus: 3 Iii}; naeli mir, auf welches der küniu ibni das leben geschenket; 
ist doch 3 tBg nach dem No8terdamu.s (gestorben, ßr sagte auch in sein schrilEten: 

Quand les femnies sernnt mjihri, 
TiPS saissons seronl desregle. 

das ist, wan <lic weibcr biscboiTskappeu tragen, so werden die zeilen unordentlich sein, welches 
man auf die fontandie, die hinderwertz 2 binden haben, wie die biacbdff, ausleget, und gewisslich die 
xeitten aimmüch venvOrret scheinen. Kr .sa^de auch, man solle seinen leib gleich wol begraben, wo man 
woUe, er wisse wol. das die hund s. h. selbigen am meisten bcfeichten werden, welches auch geschieht. 

Den 2."). (X-l. iiin ich widerumb gegen norden in den 44. jirad, von der Solofhurner mittaglinien in 
den 4. gesligeu, und vil weiter gegen westen nicht kinnmcn, bin entliehen nach 8 stunden zu Arles 
angelangt 

AriM. 

(Bl, 93.j Den 2ö. also zu Arles in proviotz S. Ludovici in Fraiiki'eich glücklich angelanget, Ihnde 
icbf den ich zu Assis verlassen, P. H. Baumont; diser meine meinung verstdient, erlialfet bey dem P. 
pgcovindai, das ich dort verbleiben kOnnen, um die sprach au eigrelflien. 

Die Sitten diser nalion ist von den weltscben wie tag und naclif, dan dise ;;anlz rrantzrlsischcr .litten 
.seint, übwolen die .sprach mit der frantzösi.schcn nicht beystiimnet. iiocli frantzösii b. )iO( Ii italienisch, noch 
griecbisch, sonder von allen disen etwas vermischl isl mit dem lateinisclien. Sonst seint sie liufllich, manier- 
Ueh gegen den fremden und IMindlich, saQberlidi in speisen und trincken, wie auch ehrbarlieh in kleidung, 
verlreii" lieb, wan einer ein weni}r ihnen weis vorzugeben. Daher sa};te irli ofH, die frantzosen seint 
ersehrock lieb, denen .sie feind, wan .selbe under ihrem gewalt. wie ich zu Ollenburg bey Strasburg; erfahren: 
hingegen herlzvertrauwte freind, welche sie lieben und cinmahl eingeuumnien halien, also spürte ich dises 
in hiesigem orth. Die weibsldlder haben einen weit ebrbarlichen auikug,dan in weHschland, zwar in disem 
stimmen si<' übereins. rlas weder dort noch hier kein wcibsbild so frech were, das es solle wein trincken, 
dises wurd lur das abscheulichste lasier ausgedeutet, besunderlich den juuglhiuwen. Die in dem ehcstand 

" ') ilN/<wiM gel). 1G21, f /w Ai\ Kiaiizi.'i'-.iiier uml bcrOhiutcr Verfasser doT Critio in onirMH« umtles 

ecd. Banmü Antwerpen 1705^ 4 Binde, an weichem Werk er 30 Jahre gearbeitet haben wlL 
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nemen ein glas voll wasscr, scIiUttcu kaum 80 vil rotten wciu ilarüi, da» er wenig dus vnaser fliriiel, 
dörgleicheu ist uucti den 80— TCjpUirigcn klosterfinuwcn erlaubet, den jOngeren wird solches nieht gestattet 

Im ühorigcii hat das hiesige frauenzimnicr nielir Treilicit aus9Mi|^en, als in weltechland. 

Das liiml. l'rovidcia gciiaiil. wird allein mit dnii Hmlano von Laiijiciido^'K eiit.siliidon, ist schön, 
eben, fruchtiiulu-, mer ulä >\eltM^^hluiid uii vilca ortheii. Grud iicrüljor von Arlcä, :hj die Ulucu blai>et, l^aii 
man in 24 stunden su- AUgier sein, die ' ^cn kiirobt von qord, welcher «ind hier den nielster spilH. 
Das erdercich hat sehr vil Schwefel, voi jm saltz liah iili schon •;< <iiLji. dahcn» kiitnbl ck, das es in 
dem ^<oIlInl<'l' t'id/i'l/.lirlio, schwort' wollor irihl. es ist ^leirhsam ein kiiinpliila!/. der winden. Man sirlil 
keine borg, als die Savuische, und üehr weit entiej^cu. Dise iaiid^ltaill hat ein sehünc ciine, üiieilluä un 
getreit, wein» aaltz, öhl, flachs, alleriiand firOchlcn ele. Die nohrung ist wolTifil: flach, fleiwh ist alles im 
Qberfltis. 

füfKi Den 29. Jan. suche icli ein caiiieleon. welcher ans AfTcica licr^ri'lra'^cn. isl in der '^vösv wie 
eiu y;i'uäC ralzoiaus, lebt allein vuni luiH, eiidcrct seine larh. luil eiidcruu($ seiner auguii, wddie »teil' 
schauwcn. Sein balg ist «dine haar, ganlz glat Diser welche wie ein spiegcl, [rili ich die enderung 
seiner fi^ben zu: dau wan sich wa^ i-oles zu nalicl, sclieint er roth, blauw eU-. Kan keine kAlte 
ausstoiien, will einen wannen, diuken lufll Iiaheii. llierhey wäre auch zu seilen ein imlianisclie maus, 
diu uiclil kleiner als eiu kalz; wüsste audi in ü'uiitz. spracbweis brut zu begebreu, weiteres küuule sie 
nichts. 

Und damit ich unsers winters nicht vergesse, so ist er leicht absunemmen, weilen wir bis auf die 

weiriücht, S. Stcphaoltag, die refeclori-fensler allezeit nfTen ^eiiaht, und vil ICNX) und KXK) der inuggen 
jederzeit niii uns speisten; als aher ein Irischerregen dise reyrlil"? j^el'allen, seini zn^'Ieich auch alle iniik'i-'en 
getüüut wurden. Dai-aul' sciuieite es ein wenig, gefriÜu'te, nuiii hülle das eis nicht audei-s, als tliete man 
schätz finden. Nachdem dises 14 tag gewehrt, wussteu wir nichts mer vom whiter. Das sehOn weiter ist 
liier nichts seltzsames, ich .siiu-eih es der ebne und dem uieer zu, weilen kdn wind sich in gegentheil 
HCtzuu kan. Daher sa^'en die Frantzosen: vuyia le hcau jour de provcnce. 

kienig verlicss Arles am 2. Aiai lüUü und gelaugte über Aviguun, Lyon uud Uesangon nach Gray 
in der Franehe Gomtä, wo er bb nun 21. Mint 1697 sich anflüdt. Ueber £e Stten der Burgunder ist 
er nicht sonderlich eutzUckt: tsie scint in speis und tranck Sehr unsauberlich, also das es einem 

fiTiidlitiL' niäi lit ilarali '-'ranscii: daher die Frautzüsen die Burirunder nicht niu'crht schweiii heiHsen, und 
deu scliwi'inen |i<iiirj.'o;:iiiiii sa^irii. » Hc^undere Aufiuorksanikeit wende! Kienig den Saiiiieii zu. 

(ßl. 113.) Gegen uurdeu und Längeren, welches 8 stund von Gray, isl Jauitlen. Dises urlli wüd 
sehertzweis das heilige land genennet, weilen es sich berOhmet, so herUehe reliqnien zu haben, welche 
von dem ältisten eines ge\vis.sen geschledits mit höchster ccreuiuny ,:ezei^'l w erden, nichl ohne belolmung 
der nlülle\valtnn^^ Da zei){t man die schlariianlien Pilali. die er auf hatte, als er auf dem vorsrhopf mit 
den judcu redte. Da wii'd gezeiget des Malchus säbei, des Judas lateru, auch ein stuck von dem strick, 
an welchem er sich erhencket; etliche schwanhsfcderen von dem han, der im vorimf FiUiti gekreiet bey 
der verlaugnung Petri . ein stückh in von dem balg des Tobias hüudlein; das futler des Caiphas nebel- 
kappcn; den halben <{nrd des Haalanis esol, das tasihenmesser des linken .schHchcrs. ein stuck von der 
Satteldecke des llerudes haudpfert und dj-gl. vil andere nier, mit welclien mau sie vexiert, uud sie es 
als glaubwOrdig zeigen und behanbten wollen, aber umb desto mer verladiet nnd vcropotlet woden. 



(Bl. 116. ) Nun hette ich noch 2 grad von Solotliuru, das ist, oiüslc. die Suloüiurner mittagliuien zu erreichen 

g^cn anlgang '2 !?rad machen, ein ^rrad haltet 1.") leiitsche mcil in sich, hette alsn ein wenitr etwas mer. 
als 30 meil zu loacbcu. Deu 2L bin ich vcrreüiset mid weilen ich sebi' geüuet, bin ich nur auf Auriguc, 
das ist 4 stund wdt kununen, gants ^crancket 
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I Jed' i- ki iiig ist zu letst auf Iiorliclicni pfcrdl mit seinem hof. Wan dise alle in Ordnung gestellel nacli 
arÜi des kricjxs, fant;<'l jodi^ imitt-y an. die /wt-y üiukTO ;:li('d\veis zu befjries.si'ii, ulso dass jede partey 
sieh in zwey Uieil zürlheilcu muäa, weklien l)is nuf das ti'itte niatd wider angctangcii wird. Aiisonderlich 
wäre eehOn im sehen das exereitinm der compuny /ranatierer und jungen Studenten, jede besonder, vdehe 
sehr wohl uuterrichtet waren, dass aller gesclioss «mh t iiii<,'(>r ( cinzi^'cs i m seyn gedunlcte. Sie machten 
auch viel kurtzweil mit ilirni. uline schaden under das vnN k und in die zimmer geworfTiien pranaten und 
albcesehossueu ragetleu. Wan alles diss vorbey und letstUchen die küuig auch einanderen mit pistol- 
aehflfeen begricsset, geschieht ein nochmaliges aerdtium der granatier und Studenten. Folgeiis kommet 
jeder kOnig von seiner bestinnnten ga.sscn und besprachen mit einanderen reimen- und singweis, nuchen 
sich mit cinanderon an(T zu dem Merodes, welcher unfelir runfern) auf einer darzu frtM'isloii In'dme sich 
mit etlichen hochenpriestercn betindeL Unterdessen wii'd der stern nicht mehr geächeii, i)is sie von 
ihme abscheid genommen, alsdan gehet der stem ihn vor, von uns ertieben flrawen kiidi li^ in das stifR 
St. Nicola, und dort ein anderer stern von der poilen his zum liochen altar. Bevor aber dtoe kommen^ 
befinden sich schon der til. Joseph, die hl. miit*''i- (lotfes mit di-iti kindelin auf der seyten der epistel ; 
das eselin, so mit gold gezieret, wird vor der kircli behalten. Inzvviäclien das ampl fortgchalten wird, 
komnien die U. 8 könig zugleich nach dem evangclio, und stellen sich auf der selten des evangelü aaser 
dem Chor und singen alle 3 das evangclium, jedweder seine gewisse punkten bcsunder, zu hitst aber mit 
einniideren. Bey dem offorfiirio <x(A]ou sie zimi oiifcr, die H ktinig le^reii ihr ^'nM. Weyrauch und niyrren 
auf den altar, alsdan vereluen sie die mutter guttes, welche auf der episteläciteu üitzet hart an den 
aitar mit einem, von wax gegios.snen kindelin, und legen nach gekUsstem kindelin ein opffer in das 
korblin. St Joseph, der auch ein geistlicher ist, Ist auf der Seiten. Diss opITcren geschieht von aUoi 3 
köiiiflliclien conipanevoti und wehret his zum end des and>ts, wonnit diso solennitel aucb s^'ccndct wird. 
Es gellen gi'osse küsteu daraufT. Eiu jabr balteu es die berren der statt, das auder die burger, da^i trilte 
die gewisse geaddedriw, Ton d«ien es den anlkng genommen hat. 
I Ate vor 80 und mehr jähr dise 3 gesdilechter mit ihren 3 oompanyen seynd von Franekreich 

< abgedanckct worden, bevor sie entlassen wurden, halten sie auf unser lieben frawen platz an dem hl. 3 
königtag das leiste kriegs-excrcitium, friennten mit einnnderen in Sf, Nicolaus kirch und wurden entlassen; 
Hat aber discs von der zeit her selir zugenommen und dise statt wegen disem so beliebt gemacht, dass 
die GOlner die Freibuxger sdir beehren, welches auch würdig ist, ammmereken. 

Den 11. Appril verreisste idi mit P. Guardian, flbemaehteten m Aiiierg, 8 stund von FreibuinK- 
Den 12. hatte ich nach C» stunden zu [)fert, durch gfltigkcit herren Schwager Joanne s. u > lclicr mir 
selbiges auf Freibuig geschicket, die statt Solodurum erreicht, und bin Gott lob glUcklicli angelangt 
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